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vie zahlreichen Grenzſchlachten

Der Kampf gegen Großbritannien mit großem Erfolg fortgeſehzt

Entſcheidungen gefallen
Die Erfolge von Kreuzer „Admiral Scheer“ und Hilfskreuzer „Pinguin“

Aus dem Führer Hanunptquartier,
26. Juni. Das Oberkommando der Wehr-
macht gibt bekannt:

Jm Oſten wurden auch geſtern die
Operativnen zu Lande und in der Luft plan
mäßig fortgeſetzt. Nachdem die Ent
ſcheidungen in zahlreichen Grenz-
ſch lachten zu unſeren Gunſten

efallen ſind, zeichnen ſich operative
ärfolge großen Ausmaßes ab.

Während Einheiten der Kriegsmarine am Kampf gegen die Sowjet-
un nivun teilnehmen, wird der Kampf gegen
Großbritannien mit Erfolg fortgeſetzt.
Unterſeeboote griffen im Nord
gtlantik anf den Schiffahrtswegen zur briti
ſchen Jnſel Geleitzüge an, die durch eine
größere Zahl von Zerſtörern ſtark geſichert
waren.

Weitere Angriffe richteten ſich gegen ein
zeln fahrende Schiffe. Jnsgeſamt wurden
acht feindliche Handelsſchiffemit zuſammen 48800 BR T verſenkt.

Der Schwere Kreuzer „Admiral
Scheer“ iſt unter dem Kommando des
Kapitäns zur See Krancke nach langer,
erfolgreicher Unternehmung im Nord und
Südatlantik in einen deutſchen Stützpunkt
zurückgekehrt. Er hat dabei, wie ſchon
früher bekanntgegeben, insgeſamt
152000 BR T. darunter einen ganzen
Geleitzug mit 86 000 BRT verſenkt. Der
Hilfskrenzer „Pingnin“, der zur Störung
des feindlichen Handels in außerheimiſchen
Gewäſſern eingeſetzt war, ging im Indi
ſchen Ozean im Gefecht mit dem weit
überlegenen britiſchen Schweren Kreuzer
„Cornwall“ verloren. Der Kommandant
und der größte Teil der Beſatzung fanden
nach heldenhaftem Kampf den Tod. Ein
Teil geriet in Gefangenſchaft. Der Kreuzer
„Cornwall“ wurde beſchädigt.

Jn monatelanger Unternehmung hat
dieſer Hilfskreuzer unter dem Kommando
des Kapitäns zur See Krüder den
Atlantik und Jndiſchen Ozeandurchſtreift und über 140900 BR Tfeindlichen Handelsſchiffs raumes

verſenkt und eine große Anzahl von
Handelsſchiffen mit wertvoller Ladung auf
gebracht, die inzwiſchen in deutſchen Stütz
punkten eingetroffen ſind. Jnsgeſamt
führte dieſe ruhmvolle und erfolgreiche
Kreuzerfahrt zum Verluſt von faſt
200000 BR T feindlichen Handelsſchiffs
raumes.

Jm Kampf gegen die britiſchen Zufuhren
verſenkte die Luftwaffe vor der engliſchen
Oſtküſte ein Handelsſchiff von 1500 BRT
und erzielte Bombentreffer auf einem zwei
ten großen Frachtſchiff.

Britiſche Kampf und Jagdfliegerverbände erlitten auch am geſtrigen Tage
bei wirkungsloſen Vorſtößen die be
ſetzten Gebiete im Raum Calais ſchwere
Verluſte. Jäger ſchoſſen 21, Flakartillerie
fünf britiſche Jagöflugzeunge ab.

Während der letzten Nacht richteten ſich
Luftangriffe gegen Häfen an der eng
iſſchen Südküſte. Bei guter Erdſicht

wurden in den durch Luftangriffe ſchon weit
gehend zerſtörten Anlagen des Verſorgungs
hafens Southampton eine Reihe großer
Brände hervorgerufen.

Deutſche Sturzkampfflugzenge griffen am
24. Juni im Seegebiet um Tobruk britiſche
Flottenſtreitkräfte an und verſenkten einen
Leichten Krenzer und einen Tanker. Ein
Schwerer Kreuzer erhielt einen Bomben
treffer. Am geſtrigen Tage bombardierten
deutſche Kampffliegerverbände mit gutem
Erfolg militäriſche Ziele in Haifa.

Schwache britiſche Kampffliegerkräfte
warfen in der letzten Nacht wenige Spreng-
und Brandbomben im norddentſchen
Küſtengebiet. Jn einem Lager wurden
mehrere Kriegsgefangene getötet oder ver
letzt. Nachtjäger ſchoſſen zwei der angreifen
den britiſchen Flugzeuge ab.

Jn der Zeit vom 15. bis 25. Juni
wurden 136 britiſche Flugzenge abgeſchoſſen, und zwar 117 in Luftkämpfen
und durch Nachtjäger, 14 durch Flakartillerie

und fünf durch Einheiten der Kriegsmarine.
Während der gleichen Zeit gingen im Kampf
gegen Großbritannien 35 eigene Flugzeuge
verloren.

Finnland verkeidigt ſich
Verteidigungsmaßnahmen mit allen verfügbaren Mitteln beſchloſſen

Helſinki, 26. Juni. Die ſtaatliche
Nachrichtenſtelle gibt bekannt:

„Jn der Plenarſitzung des Reichstages
am Mittwoch gab der Staatsminiſter
Rangell über die Lage und die Umſtände,
die dieſe Lage geſchaffen haben, einen Bericht.
Der Staatsminiſter ſtellte feſt, daß Finnland
ſeit Mittwochmorgen Gegenſtand von
Angriffen der Sowjetunion iſt,und daß die Sowjetunion Kriegshand-
lungen gegen Finnland vornimmt.
Aus dieſem Grunde hat Finnland mit
allen verſügbaren militäriſchen
Mitteln Verteidigungsmaßnah
men getroffen. Nach der Erklärung des
Staatsminiſters ſprach der Reichstag der
Regierung einſtimmig ſein Vertrauen aus.

Jn dem am Freitag erſcheinenden finni
ſchen BlauWeißbuch über das Verhältnis
zwiſchen Finnland und der Sowjetunion,
wie es ſich nach dem Friedensſchluß vom
12. März 1940 bis in die letzten Tage hinein
ergab, wird in einer zuſammenfaſſenden
Einführung darauf hingewieſen, daß die
Beſtrebungen der Sowjetunion ſich nicht
mit den Vertragsbedingungen des Frie
densſchluſſes begnügten und je nach der all
gemeinen Lage immer weiter übergriffen.

Auf den abgetretenen Gebieten und auf
dem Pachtgebiet von Hangö nahmen die
zuſätzlichen ſowjetruſſiſchen Entſchädigungs
anſprüche kein Ende. Hatte Finnland ein
Opfer gebracht, wurde ſofort ein weiteres
gefordert. Es handelte ſich dabei um rol-
lendes Material, Fabrikeinrichtungen, Ge
bäude, Entſchädigungsarbeiten u. ä. Bei
der Grenzfeſtlegung verſuchten die Sowjet-
ruſſen, alle ſchwebenden Fragen zu ihren
Gunſten aäuszulegen und, wenn möglich,
weitere Gebietszugeſtändniſſe zu erreichen.
Jm Frühjahr 1940 kam dann als Ueber
raſchung die Forderung der Demilitariſie
rung der Alands-Jnſeln. Zur Ueberwachung ſtellten die Sowjetruſſen die For
derung nach Gründung von Konſulaten an
verſchiedenen Orten mit einem großen
Perſonal. Die Sowäjetruſſen verſuchten
dann weiter die Verwaltung und die Pro
duktion der Nickelgruben von Petſamo zu

erhalten. Das Leben in Finnland war bis
zum Herbſt 1940 durch die ſtändige Erwar-
tung eines Sowäjeteinfalls charakteriſiert.
In der Zeit zwiſchen dem Friedensſchluß
und der jetzigen Kriſe war Finnland ge
zwungen, 199 mal gegen Grenzver-
letzungen zu proteſtieren.

Staatspräſident Riſto Ryti hielt am
Donnerstagabend im finniſchen Rundfunk
an das finniſche Volk eine Rebde, in der er
betonte, daß derſelbe Feind, der im Laufe
der letzten 450 Jahre 90 Jahre lang in
kurzen Zwiſchenzeiten immer wieder das
finniſche Volk verheerend, zerſchmetternd
und mordend angegriffen hat, abermals in
das Land eingedrungen iſt und mit ſeiner
Luftwaffe friedliche Mitbürger getötet und
ihren Beſitz zerſtört hat. Staatspräſident
Rytt fuhr wörtlich fort:
„Gleich nachdem der Krieg zwiſchen

Deutſchland und der Sowjetunion aus
gebrochen war, wurde unſere Grenze ſeitens
der Sowjetunion zahlreiche Male verletzt,

Der Duce entſendet
ein Expeditionskorps
Rom, 26. Jnni. Am Donnerstag be

ſichtigte der Duce in einer Stadt der Po
Ebene die erſte motoriſierte Diviſion des
Expeditionskorps, das an die
ſowjet ruſſiſche Front abrücken ſoll.

Nach dem eindrucksvpollen Vorbeimarſch
hob der Duce in einer Anſprache an die an
getretene Diviſion hervor. daß die Soldaten
einem Geſchehnis entgegengingen, das ihnen
allen für immer in Erinnerung bleiben
würde. Sie würden gegen das ſowietiſche
Rußland den Todfeind der Ziviliſation,
kämpfen. Der Duce erinnerte an die
ſchweren Verluſte die die deutſchen
Kameraden bereits den ſowjetiſchen
Heeren beigebracht haben. Muſſolini
gab zum Schluß ſeiner Ueberzeugung Aus
druck, daß die italieniſchen Soldaten in jeder
Lage und gegen jeden Feind neuen Ruhm
an ihre Fahnen heften werden.

Hausdurchsuchung nach Bolschewiken
Aufn.: PK. Sanden (2) Kampf gegen das bols chewistische Rußland

Deutsche motorisierte Truppen zi ehen durch eine litauische Stadt

e er
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wogegen wir ſtarken Proteſt erhoben, aber
ohne irgendein Ergebnis Seit geſtern haben
die Streitkräfte der Sowjetunion, ohne ſich
um Verträge zu künrmern und ohne Ur-
ſache auf Befehl der Regierung regelmäßig
ausgedehnter Kriegshandlungen in allen
Teilen unſeres Landes unternommen und
gewohnheitsgemäß ſie hauptſächlich auf ganz
offene Ortſchaften und friedliche Zivil
bevölkerung gerichtet.

So hat unſer zweiter Verteidigungskampf kaum 19 Monate
nach dem erſten Angriff begonnen. Der
neite Angriff der Sowjetunion auf Finnland
iſt wie ein Schlußpunkt der Politik die die
Sowjetunion nach dem Frieden in Moskau
in bezug auf Finnland getrieben hat und
deren Ziel es war, die Selbſtändigkeit unſe-
res Landes zu zerſtören und unſer Volk zu
verſklaven.“

Präſident Ryti ſchloß ſeine Anſprache mit
den Worten: „Das heutige Großdeutſch-
land unter der Leitung ſeines genialen
Reichskanzlers Hitlers kämpft erfolg-
reich an unſerer Seite gegen die uns
ſchon bekannten Streitkräfte der Sowjet
union. Außerdem haben einige andere
Völker Kriegshandlungen gegen die Sowfet
union begonnen, ſo daß ſich eine einheitliche
Front vom Eismeer his zum Schwarzen Meer
gebildet hat. Die Sowjetunion kann uns
demnach nicht die erdrückende Uebermacht
entgegenſtellen, die letztes Mal unſeren Ver
teidigüngskampf hoffnungslos machte. Jetzt
hat die Somjetunion zahlenmäßig gleich
geſtellte Gegner, wodyrch das Gelingen
unſeres eigenen Verteidigung s-
kampfes ſicher iſt.“

Die Finnen ſchoſſen
23 Sowſelflugzenge ab
Drahtmeldung unseres Vertreters)

hw. Stockholm 26. Juni. Wie aus
Helſinki bekannt wird, wurden bei den
ſowjetruſſiſchen Bombenangriffen auf Finn
land im Laufe des Mittwoch insgeſamt
23 ruſſiſche Maſchinen abgeſchoſſen,
davon 21 durch finniſche Jagdflugzenge und
zwei durch Luſtgbwehr. Ein ſowjetruſſiſcher
Vilot rettete ſich in der Nähe Helſinkis mit
Fallſchirm und wurde gefgngengenommen.
In den mit Spreng- und Brandhomben an
gegriffenen Städten wurden zahlreiche
Ziviliſten getötet und verwundet. In Loviſa
wurden Brandbomben auf ein Kragnkenhans
geworfen,

Verhandlungen London
Moskau ſchon ſeit 2 Monaken

Berlin, 26. Juni. Ein bemerkenswert
eindentiges, wenn auch unfreiwilliges Ge
ſtändnis der ſchön ſeit Monaten be
ſtehenden engen Zuſammenarbeitzwiſchen Moos kann und London bringt
der Serder Bonn (1Se), der in Engliſch
über Kurzwelle ſich wie folgt ausläßt: „Nach
richten aus London bringen Einzelheiten
über die britiſche Miſſion, die ſich demnächſt
nach Moskan vegeben wird. Es wird die
größte ſein, die je in ein fremdes Land ge
ſchickt worden iſt. Die Churchille- Regierung
hat dies ſchon ſeit zwei Monaten vor
bereitet.“

Deutſch kürliſcher

Freundſchaftsverkrag ratiſizierk
Ankara, 26. Juni. Der türkiſch-dentſche

Freundſchaftsvertrag wurde am Mittwoch
durch die große Nationalverſammlung von
den 3098 anweſenden Abgeordneten ein
ſtimmig ratifiziert.

Hiliskrenzer Pinguin“
brachte drei Walkocherelen auf

Berkin, 26. Juni. Der nach ſeinen
erfolgreichen Krenuzerfahrten ehrenvoll
untergegangene Hilfskreuzer „Piuguin“
hat neben einer großen Anzahl wertvoller
zriſen auch drei für England

fahrende Walkochereien mit insgeſamt 36509 BRT aufgebracht Sie
waren mit Walöl poll. beladen, das in
ben der dentſchen Wirtſchaft zugeführt
wird.

Bombenſchäden in England
Auvorſtellbar groß

Neuyork, 26. Juni. Nach ſiebenwöchigem
Englandaufenthalt zurückgekehrt, er
klärte der Verleger der „Neuyork Poſt“,
George Baker, daß die Bömbenſchäden in
England unvorſtelllür groß ſeien. InElydebank in der Nähe von Glasgow ſeien
von 25 000 Gebäuden 18000 unbenutzbar.

Der jtalienische Wehrmachthbericht:

Erfolgreiche Luſtkämpfe

An Kaum von Malta
Mom, 26. Juni. Der itglieniſche Wehrmacht

bericht von Donnerstag hat folgenden Wortlaut:
Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt

Jn der Nacht zum 26. Juni wurden die Flughäfen
vom Malta bombardiert. Jn Luftkämpfen
im Luftranm der Jnſel zwiſchen unſeren und feind
lichen Jägern wurden drei engliſche Maſchinen ab
geſchoffen Unſere Jagdflu ige kamen im mittleeren r it einem feindlichen Bomben
verband ins wobei eine Blenheim ab
geſchoſſen wurde.

NPordafrika haben itglieniſche und
feindliche im Norden von

öſtlich von Tebruk fahrende
en. Britjiſche Flugzeuge haben

t.

Jit
deutſche Flugzeuge

Marſa Luch,
e augeg

bombardie
Da
Benghaſi

Mitteldeutſche National Zeitung

„Gemeinſame Intereſſen
Erklärung Dänemarks zum Abbruch der diplomakiſchen Beziehungen

Kopenhagen, 26. Juni. Die dä-
niſche Regierung hat durch eine am
Donnerstagabend veröffentlichte Erklärung
zu der großen Auseinanderſetzung im Oſten
wie folgt amtliche Stellung ge-
nommen:

Mit dem Krieg, der zwiſchen Deutſch
land und der Sowjetunion ausgebrochen iſt,
iſt die große kriegeriſche Auseinanderſetzung
in Europa in eine neue Phaſe eingetreten,
die die Aufmerkſamkeit Dänemarks in
einem ganz beſonderen Grade beanſpruchen
muß, denn Deutſchland hat nunmehr im
Oſten ſeine Waffen gegen eine Macht ge
richtet, die durch Jahre hindurch eine Be
drohung der Wohlfahrt und des Gedeihens
der nordiſchen Staaten bedeutet.

Daß im Norden die Furcht vor einer
Gefahr aus dem Oſten keineswegs unbe
gründet war, zeigt der Angriff, den die
Sowjetunion Ende 1939 gegen Finn-
land unternahm, deſſen heldenmütige Ver
teidigung in einem ungleichen Kampf hier
im Lande eine Welle von Sympathie für
unſere kämpfenden Brüder im Norden aus

gelöſt hat. Jetzt, da der Kampf nach Sowjet
rußlands erneutem Angriff auf Finnland
wieder aufgenommen iſt, wird das däniſche
Volk von demſelben Gefühl beſeelt. Aber
diesmal führt Finnland ſeinen Kampf
nicht allein,. Unter Deutſchlands
Führung kämpft es zuſammen mit ande
ren europäiſchen Mächten für die Verteidi-
gung einer Geſellſchaftsordnung auf dem
Boden der europäiſchen Kultur. An dieſer
Auseinanderſetzung, deſſen Ergebnis ent
ſcheidend dazu beitragen wird, die Länder
Europas vor einer Auflöſung der inneren
Ordnung zu bewahren, beſteht ein ge
iyhtſe mes europäiſches Jnter-
eſſe.

Wenn Dänemark auch nach wie vor an
der kriegeriſchen Auseinanderſetzung nicht
teilnimmt, ſo kann ihm aus dieſem gemein
ſamen europäiſchen Jntereſſe heraus doch
die Entwicklung keineswegs gleich
gültig ſein. Durch die Zurückberufung der
däniſchen Geſandtſchaft in Moskau hat dieſe
Erkenntnis ihren Ausdruck gefunden. Die
Beziehungen zwiſchen Dänemark und der
Sowjetunion ſind damit abgebrochen.“

10000 Verhaftungen in Eſtland
Terror der Bolſchewiſten Das Land vollſtändig zerrüktet

(Grahtmeldung unseres Vertreter s)
hw. Stockholm 26. Juni. Der frühere

eſtländiſche Geſandte Laretei berichtet in der
ſchwediſchen Zeitung „Dagens Nyheter“, vor
Ausbruch des deutſchruſſiſchen Krieges ſeien
von den Sowjets in Eſtland nicht weniger
als 10 000 Verhaftungen, in Reval allein
4000, vorgenommen worden. Die Terror
aktionen der Bolſchewiſten ſeien in der letz
ten Zeit ſo verſchärft worden, daß niemand
mehr ſeines Lebens ſicher geweſen ſei.
Maſſenverhaftungen und Deportierungen
ohne Urteil oder Unterſuchung ſeien ohne
Unterlaß erfolgt.

Die Verhafteten ſeien plötzlich verſchwun
den, ohne daß es ihren Angehörigen mög

lich war, über ihren Verbleib auch nur die
geringſte Auskunft zu bekommen. Jn den
Fabriken ſeien unter der bolſchewiſtiſchen
Herrſchaft zahlreiche Sabotageaktionen vor
gekommen, die einen um ſo größeren Effekt
gehabt hätten, als es in Rußland an den
notwendigen Reſerveteilen für ausländiſche
Maſchinen fehlte. Die Sowjetherrſchaft habe
in der kurzen Zeit ihres Beſtehens die nor
malen Lebensbedingungen in Eſtland voll
ſtändig zerrüttet und eine für die Volks
gruppe unerträgliche Atmoſphäre geſchaffen.
Geſandter Laretei erklärte abſchließend:
„Jch bin überzeugt, daß die meiſten
Eſten den Sturz der Sowjetherr-ſchaft mit Freude begrüßen wer
den.

Japan und die Sowjelpolitik der U52
Kußlandhilfe nur über Wladiwoſtok Honderſitungen des japaniſchen Kabinelfs

Tokio, 26. Juni. Auch am Donnerstag
wurde nach den Mittwoch Konferenzen eine

Reihe von Sonderſitzungen des
Kabinetts, der Wehrmacht und der
wirtſchaftlichen Organiſationen abgehalten.
Jn einer neuen Verbindungskonferenz
zwiſchen dem Kabinett und der Wehrmacht
wurde, wie Domei meldet, „eine ernſte Be
ratung der gegenwärtigen Lage durch
geführt“. Nachmittags begab ſich Außen-
miniſter Matſuoka zum Vortrag über die
außenpolitiſche Lage in den Palaſt des
Tenno.

Alle Blätter befaſſen ſich eingehend mit
dem politiſchen, ideologiſchen und materiellen
Dilemma der angelſächſiſchen Rußlandhilfe.
Für etwaige Lieferungen aus Nordamerika,
das allerdings mit der Vervollſtändigung
ſeiner eigenen Rüſtung und ſeiner Eng
landhilfe ſchon vollauf beſchäftigt ſet, käme

im weſentlichen nur der Weg über
Wladitwoſto in Fragere Hierbei ſollten
ſich die Vereinigten Staaten aber angeſichts
der delikaten internationalen Lage die
Rückwirkungen ſolcher Maßnahmen auf Japan genàau überlegen.

Man ſei ſich in Japan nämlich völlig dar
über klar, daß das Werben der USA um
die Sowjetunion ſeit Ausbruch des Europa
krieges nicht nur die Hereinziehung Ruß-
lands in die antideutſche Front ſondern
ſtets auch die Einkreiſung Japans
im Pazifik zum Ziel gehabt habe. Da
für gäbe es zahlreiche Beweiſe. Die Sowjet-
politik der USA in der vergangenen Zeit,
die gleichlaufend mit der allmählichen Ver
wirklichung der japaniſchen Neuordnungs-
pläne im oſtaſiatiſchen Raum ſtändig inten-
ſiver geworden ſei, zwinge Japän, die künf-
tige Entwicklung der amerikaniſchen Be
ziehungen aufs aufmerkſamſte zu verfolgen.
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Finnland
(Von unserer Berli

Zum zweiten Male tritt Finnland an,
den Freiheitskampf gegen den Bolſchewis
mus zu führen. Die dauernde Bedrohung
der Oſtgrenze war eine ſchwere Laſt für das
nordiſche Volk. Trotzdem bemühte ſich die
Regierung in Helſinkt, den ſowjetiſchen
Wünſchen gerecht zu werden. Feindſelige
Forderungen ſind indeſſen nur bis zu einem
gewiſſen Grade zu ertragen, deshalb mußte
es für das finniſche Volk ein Signal höch
ſter Bereitſchaft ſein, als in der Prokla-
mation des Führers die geheimſten Pläne
des Kreml enthüllt wurden. Aus dem Stand
der Dinge ging hervor, daß auch Finnland
und nicht nur Deutſchland in abſehbarer
Zeit Gegenſtand eines volſchewiſtiſchen Ge
neralangriffs ſein würde.

Seit dem ketzten Sonntag hatte dann die
finniſch-ruſſiſche Spannung raſch zugenom
men Die Kriſe war ſchon am Dienstag da
durch ſignaliſiert worden, daß die bolſche
wiſtiſche Geſandtſchaft zum größten Teil
von Helſinkt abfuhr, Von dieſer Stunde an
verzichteten die Bolſchewiſten auf fede Hem
mung. Seit den frühen Morgenſtunden des
Mittwoch wurde die finniſche Südküſte zum
dauernden Anflugsziel der ſowfetiſchen
Bomber. Alle zwei, drei Stunden
rollten neue Staffeln heran. Herr
Molotow aber beſaß die Frechheit, am
gleichen Nachmittag den finniſchen Geſandten
zu ſich zu rufen und ihm ohne fede Be
gründung zu erklären, daß er Finnland
nicht. mehr als neutrales Land anſehen könnte. Mittlerweile wär in der
finniſchen Stadt Kotka ein umfangreicher
Brand durch Bombenabwürfe entſtanden.
Schon waren Werte in Höhe von 35 bis
46 Millionen Finnmark in Flammen auf
gegangen, Da entſchloß ſich die Regierung
Helſinkis in Notwehr. den Reichstag zu
einer Geheim ſitzung einzuberufen, die

tritt an
ner Schriftleitung)
in den Abendſtunden ſtattfand und dann
nach einer Unterbrechung bis Mitternacht
fortgeſetzt wurde. Inzwiſchen waren neue
Bomben geworfen worden, und zwar fünf
mal hatten die Alarmglocken in der finni-
ſchen Hauptſtadt gerufen. Jn zwölfter
Stunde fiel die Entſcheidung. Diefinniſche Regierung erklärte, daß Finnland
Gegenſtand des ſowfjetiſchen Angriffes ge
worden ſei und alle militäriſchen Maß
nahmen zur Verteidigung ergriffen habe.

Es gehört angeſichts dieſer Umſtände
ſchon eine beſondere Portion Frechheit
von Moskau dazu, zu erklären, die in
niſche Militärelique“ habe einen
UeberfallgufdieldéSSRinſzeniert,
Tatſache iſt, daß die gegenwärtigen Macht-
haber im Kreml niemals Ruhe ay der
kareliſchen Grenze gegeben hatten, daß Finn
land dauernd bedroht war und alle Kräfte
zur Abwehr angeſpannt hatte. Der plumpe
Verſuch, die Schuld auf das kleine Finn
land zu ſchieben, klingt grotesk, denn der
ruſſiſche Koloß hatte keine Veranlaſſung,
Finnland zu fürchten. Nunmehr aber kann
Moskau ſich nicht wundern, daß ſich Finn-
land zur Wehr ſetzt. Die finniſchen Streit
kräfte marſchieren diesmal in den Kolonnen
derer, die zum europäiſchen Freiheitskampf
gegen den Bolſchewismus angetreten ſind.
Der Heldenmut der Finnen findet im
ganzen deutſchen Volke tiefe Sympathie, zu
mal die Spwjets offenſichtlich ſeit Monaten
nur auf einen günſtigen Zeitpunkt lauerten,
um das ganze Finnland unter ruſſiſche
Herrſchaft zu bringen und die bolſchewiſtiſche
Grenze bis an Schweden heranzuſchieben,
das ſeinerſeits faſt zur gleichen Stunde mit
Finnland eine Entſcheidung getroffen hat,
die das Verantwortungsbewußtſein Schwe
dens gegenüber den großen euxvpäiſchen Er
eigniſſen erkennen läßt.

Glänzende Taken
im Kreuzerkrieg

(Von unserem EG.-Maxinemitarbeiter)

Zum erſten Male in dieſem Kriege hat
der Bericht des OKW. den Namen eines
der deutſchen Hilfskreuzer genannt, die in
allen Meeren ſo bedeutende Exfolge er
rungen haben. Die notwendige Geheim
haltung gebietet, daß nur wenig von den
Taten der Handelsflotte geſprochen werden
kann. Der Hilfskreuzer „Pinguin“, der
140 000 BRDT feindlichen Schiffsraumes ver
ſenkt und weitere rund 60000 BRT als
Priſen in deutſche Stützpunkte entſandt hat,
iſt nach glänzender Laufbahn im Jndi
ſchen Ozean im heldenhaften
Kampf mit dem engliſchen Schwe
ren Kreuzer „Cornwall“ unter
gegangen. Gleichzeitig iſt mitgeteilt wor
den, daß der Schwere Kreuzer „Admiral
Scheer“ von einem ozeaniſchen Vorſtoß
nach der Verſenkung von 152000 BRT
heimgekehrt iſt. Dieſe Seekriegführung
gegen die materiell weit überlegene engliſche
Kriegsflotte erfordert von den deutſchen Kriegsſchiffen den vollen Einſatz.
Die Verluſte, die dabei zu verzeichnen
ſind, ſtehen, ſo ſchmerzlich wir ſie empfinden,
in keinem Verhältmnis zu den außer
ordentlich großen Erfolgen. Die deutſchen
Soldaten, die fern der Heimat auf dem
Ozean ihr Leben hingegeben haben, wer
den nie vergeſſen werden.

Der Hilfskreuzer „Pinguin“ wird in die
deutſche Seekriegsgeſchichte eingehen mit dem
gleichen Ruhm, wie ihn vor 25 Jahren die
Hilfskreüzer „Wolf“, „Möwe“, „Seeadler“,

guin“ im Atlanttiſchen und Jndiſchen Ozean
der feindlichen Verſorgungsſchiffahrt zu
gefügt hat, überſteigt noch die Verſenkungs-
ziffer, die ſeinerzeit auf der letzten Welt
kriegsunternehmen von dem Hilfskreuzer
„Wolf“ vder von dem Hilfskreuzer
„Möwe“ in ſeinen beiden Fahrten erzielt
worden ſind. Das Ziel des Kreuzer-
krieges iſt die Verſenkung oder Ein-
bringung möglichſt vieler feindlicher
Handelsſchiffe und die dauernde Beunruhi
gung der ozeganiſchen Verbindungswege des
Feindes, ſo daß er zur Verzettelung ſeiner
Seeſtreitkräfte genötigt iſt. Es iſt alſo nicht
Aufgabe eines Hilfskreuzers, den Kampf
mit feindlichen Kriegsſchiffen zu ſuchen.
Aber wenn es zum Gefecht kommt, dann
haben die Beſatzungen deutſcher Hilfskreuzer
ſtets gezeigt, daß ſie entſchloſſen und
hart zu kämpfen verſtehen.

Wir erinnern daran daß die großen
feindlichen Hilfskreuzer „Alicantara“ und

Carnarvon Caſtle“ durch einen deutſchen
Hilfskreuzer in zwei Gefechten ſchwer be
ſchädigt worden ſind, und daß ber engliſche
Hilfskreuzer „Voltaire“ in erbittertem Ge
fecht durch einen deutſchen Handelsſtörer
verſenkt worden iſt. Der Hilfskreuzer
„Pinguin“ iſt nun auf einen britiſchen
Schweren Kreuzer geſtoßen, die „Cornwall“
von 10000 Tonnen, deren Bewaffnung von
acht 20,8 Zentimeter-Geſchützen er natürlich
weit unterlegen war, ganz abgeſehen von der
Panzerung und der hohen Geſchwindigkeit
des engliſchen Kreuzers Dennoch iſt es dem
Hilfskreuzer „Pinguin“ gelungen, in dem
Gefecht die „Cornwall“ zu beſchädigen, bevor der deutſche Hilfskreuzer
nach hartem Kampfe mit wehender Flagge
unterging. Der Name des gefallenen Kom
mandanten, Kapitän z. S. Krüder, der
zu den bisher vier mit dem Ritterkreuz aus

gezeichneten Hilfskreuzer Kommandanten
zählt, wird im Buche der deutſchen See
kriegsgeſchichte ruhmvoll verzeichnet werden.
Ehre „gebührt ebenſo ſeiner tapferen Be
ſatzung. Der „Pinguin“ wird den deutſchen
Hilfskreuzern auf den Weltmeeren ein Vor
bild bleiben.

Die Heimkehr des Schweren Kreuzers
„Admiral Scheex“ lenkt den Blick auf den
Einſatz der deutſchen ſchweren
Seeſtreitkräfte im vozeaniſchen Han
delskrieg. Was dieſer Kreuzer unter einem
ebenfalls mit dem Ritterkreuz ausgezeich
neten Kommandanten, Kapitän S.
Krancke, geleiſtet hat, reiht ſich den
Taten einer „Emden“ und „Karls-ruhe“ würdig an, die im Jahre 1914 durch
die Verſenkung von je rund 70000 BRT
weltbekannte Erfolge erzielten. Der
Schwere Kreuzer „Admiral Scheer“, der im
Jahre 1933 unter der damaligen Bezeich-
nung Panzerſchiff vom Stapel gelaufen iſt,
hat eine Waſſerverdrängung von 10 000 To.
und eine Hauptbewaffnung von ſechs
28cm-Geſchützen. Er hat erneut bewieſen,
daß die Konſtruktion dieſer Schiffsklaſſe mit
großem Aktionsradiuns eine ausgezeichnete
Leiſtung der deutſchen Schiffsbauer darſtellt,
die damals noch durch das Verſailler Diktat
gehemmt waren und trotzdem kampfkräftige
Schiffe geſchaffen haben. Die Verſenkung
von 152000 BRT durch den Schweren
Kreuzer „Admiral Scheer“ iſt ein Beiſpiel
für die auch zahlenmäßige Bedeutung des
überſeeiſchen Handelskrieges zur Schwä-
chung der engliſchen Tonnage. Darunter
befindet ſich ein vernichteter Geleit-
zug mit allein 86000 BRT einſchließlich
des damaks verſenkten großen briti-
ſchien Hilfskreuzers „JervisBay“. Auch die Unternehmüung des
Schweren Kreuzers „Admiral Scheer“ iſt
ein leuchtendes Beiſpiel von dem Offen
ſivgeiſt der deutſchen Ueberwaſſerſtreitkräfte, der nicht hinter
dem Angriffsſchwung unſerer Unterſeeboot-
waffe zurückſteht und mit ihr kraftvoll zu
ſammenwirken wird. bis England
fällt.
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Smvie Geburt ihrer Tochter Bärbele e Unſer Töchterchen iſt angetommen Für die ankäßlich unſerer Silberhochze e

e In dankbarer Freude erwieſenen Aufmerkſamkeiten ſagen wir hier Am 26. Juni verſchied meine liebe Frau,
Eliſabeth Diemann a l Urſula Naue durch unſeren herzlichen Dank. unſere herzensgute Mutter, Schwieger und

gev. Heutefeld heb. Wieſe Großmutter FrauKarl Eſſebler und Frau

Kroſigk, im Juni 1941

Statt Karten

Für die vielen Beweiſe aufrichtiger Teil
nahme beim Heimgang unſerer lieben
Entſchlafenen ſage ich auf dieſem Wege
allen meinen herzlichen Dank.

Gerhard Wäſer und Angehörige.

Halle (Saale), den 26. Juni 1941

Erich Diemann
BauJng, u. Maurermeiſter

Halle (Saale), Reilshof 6, den 26. Juni 1944
S Z. Digkoniſſenhaus Prof. Frommolt

4&

Marie Genſcher
geb. Paak

im 76. Lebensjahre
In tiefer Trauer

im Namen aber Hinterbliebenen

Franz Genſcher
Klepzig, Alberſtedt Torgau und Halle

Die Beerdigung findet Sonntag, 29. Juni,

15.30 Uhr, ſtatt. e

Naue
z. Z. im Felde

Alwin

a Weitin del Halle (Saale)

Wir werden deule getraut
Fritz Koch

Erika Koch
geb. Schubert

Halle (Saale), den 27. Juni 1941

Dieskauer Str. 18 Am Kirchtor

Für die uns aus Anlaß unſerer Ver
mählung in überreichem Maße geſandten
Glückwünſche und Geſchenke ſagen wir hiermit
unſeren herzlichſten Dank.

Walter Gäbler u. Frau Margot
geb. Frauendorf

Halle (Saale), im Juni 1941

14

Familienanzeigen vermittelt die MNZ. C

Nachruf
Am 19. Juni 1941 verſchied der ehemalige Abteilungs
Vorſteher, der LandwirtſchaftskammerRat

Dr. rer. nat. Berthold Heinze
im Alter von 69 Jahren. Derſelbe leitete lange Jahre
die bakteriologiſche Abteilung der damaligen agrikultur
chemiſchen Verſuchsſtation Halle (Saale). Beſonders er
wähnenswert ſind ſeine Forſchungen auf dem Gebiete der
KnöllchenBakterien ſowie ſeine Züchtungs arbeiten ertrag-
reicher Sojabohrenſorten. Der Reichsnährſtand, insbe
ſondere diejenigen, die noch mit ihm zuſammen arbeite
ten, werden ſich ſeiner ſtets gern erinnern. Sein An
denken wird in Ehren gehalten.

Landesbanernſchaft SachſenAnhalt,

Lehmann Landesbauernführer

Am 26. d. M. verſtarb nach kurzem, ſchwerem Leiden das
frühere Gefolgſchaftsmitglied, der Manrerpolier

Albert Frenzel
Wehr als 32 Jahre war der Verſtorbene in meinem Betriebe
kätig und hat ſich während dieſer langen Zeit ſtets durch ſein
großes Können, ſeinen Fleiß und ſeine Treue ausgezeichnet.
Eine ſchwere Krankheit zwang ihn, vor kurzem aus meinem
Betriebe zu ſcheiden S
Wir verlieren in dem Verſtorbenen einen wertvollen Mit
arbeiter und treuen Arbeitskameraden, deſſen Andenken wir
immer in Ehren halten werden.

Betriebsführer und Gefolgſchaft

der Fa. Ernſt Reichardt, Baugeſchäft

Soeben erreicht uns die Nachricht,
unſer früherer Mitarbeiter,

daß

Gefreiter

Klaus Hänſch
Jnhaber des EK. II.

als Fallſchirmjäger für Führer und Vaterland gefallen
iſt. Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

Betriebsführung und Gefolgſchaft
der Emil Wolsdorff K.-G., Hamburg

7

Statt Karten
Gott nahm uns durch einen Unglücksfall Nach längerem, mit großer Geduld ertragenem Leiden ent hat heute mittag meine liebe Frau,Gott, der Allmächtige,
unſeren lieben, guten, hoffnungsvollen ſchlief am Donnerstag meine treue Lebensgefährtin, unſere unſere herzensgute Mutter und Verwandte
Sohn, meinen lieben Bruder, meinen geliehte Mutti Tochter, Schwiegertochter, Schweſter, Schwäge
heißgeliebten Bräutigam, den S rin Und Tante S

Flugzeugführer

Herbert Mügge
Gefreiter in einer Flugzeugführerſchule

im Alter von 21 Jahren.
Jn unſagbarem Schmerz

ritz Mügge und Frau
Jlſe Mügge als Schweſter
Margot Brendel als Braut und Elter

Martha Gilck
geb. Mälzer

im Alter von 75 Jahren nach ſchwerem Leiden in ſein ewiges
Reich gerufen.

Charlotte Bartr
geb. Kern

am
im Alter von 36 Jahren.

Jm Namen aller Hinterbliebenen
Heinz Bartram und Kinder

Halle (S)), Lerchenfeldſtraße 1, den 26, Juni 1941.

Die Beerdigung findet am Montag, dem 30. Juni, 14.30 Uhr,

Jm Namen der Hinterbliebenen

J Poſtinſpektor i. R. Max Gilck
Halle (Saale), Torſtraße den 25. Juni 1941.

ur Süd Friedhof t. t Die Beerdigung findet am Sonnabend, dem 28. Junk, umund alle Angehörigen Kragen n Bee rigen tat. viel e en W. is Uhr ben der Kapelle des Sudfriedhofes aus ſtatt
S g Strae 25 i 1941 i Sleintrat e R Rotes r Freundlichſt zugedachte Kranzſpenden an Beerdigun SanſtaltDöllnitz Berliner Straße 16, den 25. Juni 1 Kl. Steinſtraße 4, entgegen. Von Beileidsbeſuchen bitten wir gung v
Die Beerdigung findet am Sonnabend, dem 28. Juni abſehen zu wölken.
1941, vom Trauerhauſe aus ſtatt. x

Frieden Hermann Gericke, Fleiſcherſtraße 11, erbeten.

W

Nach längerem Leiden verſchied heute nach
mittag unſer keber Vater Schieger- und
Großvater, Bruder, Schwager und Onkek,
der Rentner

Richard Chriſtian
im 67. Lebensjahre.

In tiefer Trauer

Juntsging in die Ewigkeit die

ehrenKlar Eſfabetß Müller
nach langem, ſchwerem Leiden. Sie hat
unſerer Schule bis zu ihrer Krankheit
viele Jahre in Treue gedient und aus
ihrer reichen Begabung heraus der Jugend

Am-2i. SEtet gartenFür die uns beim Heimgange unſerer
lieben Mutter erwieſene Anteilnahme und
Kranzſpenden ſagen wir hiermit unſeren

herzlichſten Dank.

Familie Karl Hoffmann

n Dienstag, dem 24. un
1941, verſtarh unſer lieber
Ehrenvorſitzender, Herr

Riſſed heut
Die Halleſche Volksliedertafel verliert in ihm

iel ſche rf im Namen aller Hinterbliebenen z iſt einen treuen Sangesbruder und Förderer dese on Nawer Din Buckermeiſter deutſchen Liedes. Bis in die lehten Tage nahmren behalten ſie in denten Shne- e ten Familie Georg Voigt n endet a dent en de de

ehalte a ine n ihm ü i itung. Halle (S.), Hackebornſtr. 4, 25. Juni 1941 am Ken e oig e hinaus ein dauerndes An
3 1 2 8 a aDie Giebichenſteinſchule Die Beerdigung findet Montag, 30. Juni,

Die Halleſche Volksliedertafel 1847i äfür Mädchen Der Vereinsführer, J. V. M. BrendelSchmidt, Konrektorin
14.30 Uhr, von der Kapelle des Süd
friedhofes aus ſtatt. Wansleben a. See, den 27. Juni 1941

jBiaue Eſihoten Kut vei 253 07
SepickbetötderunPauline Gtäſche Am 21. Juni 1941 ver n

ſchied unſer mehrjähriger m Bad Were e der j

v Lade un Sportkamerad, Herr x eingetroffen Fmiedeberg repariert elektriſche25. März 1874 23. Juni 194 Komplette Wolior m ter Eismaſchine amS u n Franz Stolze rin a e See derte Eileng.Karl Stäſche u. Kinder e ſraschen- tialſe, berg Auge Rio bote RA uKönnern 26. Juni 1941 Wir werden ihm ein ehren chmeers ſtehe 12 Halle, Mühl M N. Ranniſche! Das Berufserziehungswerk HalleStadt beginnt am
en Junt n des Gedenken bewahren lampen weg. Straße Freitag, dem 27. Juni, um 19 Uhr, Zimmer Nr. 10,Trauerfeier Freitag, 27, Juni mit einer Lehrgemeinſchaft fürler e l e u Verein Halleſcher Kegler eingetroffen J Betriebsbüuchhaltung Betriebsabrechnung.hofstapelle. Kranzſpenden dan Erſte Lehr und Fachkräfte ſtehen uns für die Durchkend abgelehnt. Der Vorſtand v 2 führung zur Verfügung.Prima Fleisch, Wurst, Dauer 24 Stuünden. Gebühr 12,50.

Anmeldungen werden bis zum Beginn in der
obigen Dienſtſtelle entgegengenommen.

heller
Leipziger Str. Möllerbaus WürstchenFabelhaftes, lelchtesMittel Gos o Mire 5 v 7 z g Jperſ Wasehewasehen h44 n erreichen Sie durch eine ehe KraftbrüheMelselsche handwaschmesehine

welche später mit Wasser od. elek-
trisch betrieben werden kann. Für
28 RA. sofort wieder lieſerbar.
O. Meisel. Waschmaschinenfabrik,
Großkorbetha a. Bahnhof, Ruf 254
Zu beziehen dureh Fachgeschäf
Prophete, Halle-S., Rannisché Str. 15.

res los beseFür MR. 2 o. aber nur in Apotmeken

Sofort mitzunehmen;
Paßbilder für Wehrpässe, Reisepisee,
Amtl. Ausweise, Arbeitsdienst, Betriebs-

Johannes Thurm
älieste Kohgrohschlächterei

Qifo-Küfner- Straße 79 Fegntut 26518
lor dem Marseh

Ausweise, Führerscheine, Kennkarien, Wiſſen und Können erarbeiten, um das Berufsziel zuTruppen Ausweise, um die Füße pflegen erreichen. Beruf ze e en Wer vorwärts ſtrebt, meldet ſich ſofort zur TeilPhoto-Wagge, e t Ruf 290 21 nahme an folgenden Lehrgemeinſchaften:
Algebra und Arithmetik Vorbereitung für Refa

Grundlehrgemeinſchaft: Beginn Oktober 1941):
Beginn Mittwoch, 2. Juli, um 19 Uhr, Zimmer 11.
Dauer: 24 Stunden. Gebühr RM. 8,50.

dorauf ommf es anOtto-Küfner-Straße

Wuncdlaufen und Fussohwels verhütet

und beseltgt der seſt fünfzig Jahren s Futtermittel für Pferde. t Techniſches Rechnen: zallseltig bewährte uli 1941 wird im Bereich der LFubpflege-Krem 40 bauernſchaft Sachſen Anhalt per Abſenin W Veginn Donnerstag 8. Juli, 19 Ubr Zimmer 11.
e Dauer 48 Stunden. Gebühr RM. 1550.

Es kommen auf Statik und Feſtigkeitslehre, Stufe T.
Beginn Dienstag, 22. Juli, 19 Uhr, Zimmer 15.

Dauer 60 Stunden Gebühr RM. 15.50.

Futtermittelſcheines für nichtlandwirtſchaftſich
(ſtädtiſche) Pferde aufgerufen,
den Abſchnitt 7 zur Verteilung
je Pferd bis zu 400 kg Pferdefutter

9

J für die Monate Juli und Auguſt 1941. Mathematik, Stufe J, II und IV. ePosen u 40, 66 und 80 Pfenni Bezugsberechtigt ſind nur die nichtland wirtſchaftlichen Dieſe emeinſehnit ein den Apotheken und Progstieß Pferdehalter, die über keine ausreichende eigene e gir in Vorbereitung und

enWetters e

Sohwol gehört ins
Feldpost-Päckchenl

Wichtig für Anfertigung
von Anzeigentexrten

1. Schreibe klar und deutlich (möglichſt
mit Tinte); dies gilt beſonders für
Eigennamen bei Familienanzeigen.

42. Beſchreibe das Papier nur einſeitig.

grundlage verfügen. Die Verbraucher ſind gehalten, den
Abſchnitt 7 bis ſpäteſtens 10. Juli 1941 ihrem Futtermittel
verteiler einzureichen. Die Futtermittelverteiler haben die
Abſchnitte bis ſpäteſtens 15. Juli 1941 dem zuſtändigen
Ernährungsamt A (KBſch.) zwecks Umtauſches gegen einen
Futtermittelſchein einzureichen. Der Verfalltag der Bezug
ſcheine iſt der 20. Juli 1941. Der Verfalltag der gegen
Einſendung der Verteilerbezugſcheine von dem Getreide
wirtſchaftsverband SachſenAnhalt ausgeſtellten Großver
teilerbezugſcheine iſt der 31. Juli 1941. Später eingereichte
Abſchnitte bzw. Bezugſcheine verfallen und werden nicht
mehr beliefert.

Halke, 26. Juni 194

Dauer je Stufe 48 Std. Geführ je Stufe RM. 15,50.Rechenſchieber und ab cilemtenen ß

Dieſe Lehrgemeinſchaft iſt in Vorbereitung und
wird in Kürze beginnen. d
Dauer: 24 Stunden Gebühr: RM. 7,50.

Arbeitskameragden! Das Berufserſiehungswerk
allein gibt jedem Berufstätigen die Gewähr für eine
gründliche Unterweiſung in den vorſtehenden Lehr
gemeinſchaften und ſichert den Erfolg zum Aufſtieg in
allen Berufen

u.
Ernährungs und Wirtſchaftsamt der Stadt Halle.

Auskunft, Beratung und Anmeldi
obigen Dienſtſtelle s gelungen u der

h
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febeit und Wirtſchaft
Die Steuerfrage bei veräußerten

Wehrmachts Kraftfahrzeugen
Die Wehrmacht hat im Krieg Perſonenkraft

fahrzeuge erbeutet, beſchlagnahmt oder käuflich er
worben. Sie veräußert Kraftfahrzeuge aus dieſen
Beſtänden über die Deutſche Automobil-Treuhand
G. m. b. H. (DAT.) an Kraftfahrzeughändler und
andere Erwerber zur Weiterbenutzung. Dieſe
Kraftfahrzeuge ſind ſteuerpflichtig, wenn ſie vor
ihrer Zulaſſung im Reichsgebiet bereits im Aus
land zugelaſſen waren oder wenn die Steuer
befreiung nicht nachgewieſen wird. Für dieſe
Perſonenkraftfahrzeuge iſt jedoch die Kraftfahr
zeugſteuer nicht zu erheben, wenn gewiſſe Voraus
ſetzungen gegeben ſind. Die Einzelheiten ſind dem
Reichsſteuerblatt Nr. 47 zu entnehmen.

Billiger Strom für Mühlen
Zur Umſtellung zahlreicher Mühlen von Dieſel

antrieb auf Strombezug von dem örtlichen zu
ſtändigen Elektrizitätsverſorgungsunternehmen hat
der Reichskommiſſar nunmehr die Einräu-
mung eines Sondertarifesſgan Mühlen
empfohlen. Der neue Sondertarif, der an gewiſſe
Vorausſetzungen geknüpft iſt, ſichert den Mühlen,
die ihn beantragen, einen Durchſchnittspreis von
etwa 8 Rpf./KWVEH, bei Benutzung des Nachtſtrom

Batterſen eingetroffen GummiBieder

rabattes ſogar von 6,5 Rpf.KVWVH. Günſtigere
Preiſe, die insbeſondere für Großmühlen in Be
tracht kommen, bleiben unberührt.

Wiechtiges in Kürze
Drahtſeilverbände bis Ende 1942 verlängert.

Die Drahtſeilkartelle ſind bis zum 31. Dezember
1942 verlängert worden. Die Abſicht, auch das
Drahtſeilgewerbe in die innerhalb der Draht
induſtrie im Gange befindliche Neuordnung ein
zubeziehen, iſt mit Rückſicht auf die beſondere
Struktur der Drahtſeilinduſtrie einſtweilen auf
gegeben worden. Doch ſoll der Gedanke, an Stelle
des derzeitigen Kartelldualismus ähnlich, wie es
in der Drahtinduſtrie vorgeſehen iſt, eine Einheits
konvention zu ſetzen, weiter verfolgt werden.

Die Pflanzkartoffelpreiſe für den Anbau 1942.
Der Sonderbeauftragte für die Saatgutverſorgung
hat jetzt die Preiſe für Pflanzkartoffeln für den
Anbau 1942 feſtgeſetzt. Gegenüber den Vorjahren
hat ſich ſowohl an der Preisbildung wie auch an
der Preishöhe nichts geändert. Aus Zweckmäßig
keitsgründen ſind neuerdings auch die Preiſe für
zugelaſſenes Handelsſaatgut in die Anordnung ein
bezogen worden.

Zahlungen im Waren und Kapitalverkehr mit
Krogatien. Mit Runderlaß 50/41 DSt. 18/41 RSt.
gibt der Reichswirtſchaftsminiſter die Grundſätze
des am 30. Mai 1941 mit dem unabhängigen Staat
Krogatien abgeſchloſſenen Abkommen über die Rege
lung des beiderſeitigen Zahlungsverkehrs bekannt.
Danach ſind Zahlungen für den Waren Kapital
und ſonſtigen Zahlungsverkehr über das Ab
kommen zugelaſſen

Ein Zusammensehluß im Konzern der
Reichswerke „Hermann Göring“
Die Hauptverſammlungen der Simmeringer

Maſchinen und Waggonbau AG. der Grazer
Maſchinen und Waggonbau AG. und der Pauker
Werk AG. ſämtlich Wien, gaben der Ver
ſchmelzung durch Uebertragung der Aktiven
und Paſſiven auf die neugebildete Simmeringer-
GrazPauker AG. für Maſchinen, Keſſel- und
Waggonbau mit Wirkung vom 1. Januar 1941
ihre Zuſtimmung. Die neue Geſellſchaft gehört der
AG. Reichswerke „Hermann Göring“ an und iſt
der Reichswerke AG. für Waffen- und Maſchinen
bau „Hermann Göring“ unterſtellt. Das Grund
kapital beträgt 13 Mill. RM.

Absatzsteigerung
der Preußischen Elektrizitäts AG.

Die HV. genehmigte die Dividende für 194041
von 6 (i. V. 6) v. H. auf das 110 Mill. RM.
betragende Aktienkapital. Wie im Bericht betont
wird, ſei es dem Verbundbetrieb zu verdanken, daß
die Kapazität der deutſchen Kraftwerke voll aus
genutzt und die geforderten gewaltigen Leiſtungen
in ausreichendem Umfange zur Verfügung geſtellt
und der Ausgleich günſtiger und ungünſtiger Er
zeugungs- und Abſatzverhältniſſe herbeigeführt
werden konnte. So wäre es nicht gelungen, den
in früheren Jahren vernachläſſigten mittel
deutſchen Bezirk ſo ſchnell zu der heutigen
elektrizitäts wirtſchaftlichen Blüte zu bringen, wenn
es nicht der Preußiſche Staat und ſpäter die

Preußenelektra übernommen hätten, ihn in der
Erzeugung und Großverteilung zuſammenzufaſſen
und in der Zwiſchen und Unterverteilung zu
organiſieren. Die Steigerung der Stromabgabe
betrug im Berichtsjahr gegenüber dem Vorjahr
8,52 v. H

Deutſche Beamten-Krankenverſicherung V. a. G.,
Sitz Koblenz a. Rh. Die Anſtalt kann 1940 über
eine anhaltende Aufwärtsentwicklung und weitere
Zunahme der Verſichertenziffer berichten, die in
zwiſchen nahezu 900 000 erreicht hat. An Verſiche
rungsleiſtungen wurden im abgelaufenen Jahr
rund 28,5 Millionen Reichsmark ausgezahlt. Die
Ausgaben für Wochen und Geburtshilfe ſind um
25 v. H. gegenüber dem Vorjahr geſtiegen. Für
beſondere bevölkerungspolitiſche Maßnahmen wur
den 400 000 RM. bereitgeſtellt.

Weitere Konzentration auf dem Gebiet der
Kohlenwertſtoffe. Nunmehr iſt die bereits erwartete
Vereinigung des Benzol Verbandes und des
Benzin Verbandes zur Gruppe „Benzin
Benzol- Verband (B. V.)“ innerhalb derAG. der Kohlenwertſtoff- Verbände beſchloſſen wor
den. Dieſe Gruppe umfaßt ſchon heute den über
wiegenden Teil der deutſchen Benzolerzeuger und
mit Ausnahme von drei kleineren Anlagen alle
weſtdeutſchen Benzinerzeuger. Damit erhalten die
Benzinmitglieder die Beteiligung am Vertriebsgeſchäft über eine eigene, und zwar abſatzmäßig
größte deutſche Kraftſtofforganiſation.

Schwimmringe 9äuuuu Piecles

Horst Wessel-Kampfbahn Sonntag, 29. Juni 1941 7 15 Uhr
Die Jugend des Gebietes und Obergaues Mittellanc ladet ein Eintritt frei!

Heute, Freitag, Anf. 19, Ende 212/, Uhr

Sosi fean tutte
(So machen's alle)
Komiſche Oper von W. A. Mozart

Sonnabend, Anfang 19, Ende 22 Uhr
Schäfchen zur Linken

Operette von Karlheinz Gutheim

Ab heute Freitag
Semeinfchafe der Heimat

und

Kameradſchakt der Front
Se dieſe beiden ole verdichtet ſich die

ende Handiung dieſes Flüms, der die
chichte einer Liede, einer Trennung und

einer wunderbaren Erfüllung durch das

uns an,
Welt weht
Heiterkeit

Marianne Hoppe
Hans Söhnker
in dem Terra-Großfilm

Auf
Wiedersehen,

franziska!
Moderne Menschen sprechen

die Luft unserer
durch diesen

Film, und über Ernst und
leuchtet

große Liebe auf.
Jugendliche nicht zugelassen!

Ab heute Frenag
Marid Cehotari

und die beiden berühmten
enöre

Muriuno Stubile
Giuseppe Mulipiero
in dem großen Müusikfilm

Melocdie
der Liebe

mit

Luels Engllsch,Paola stoppa
Der ergreifende Liebesroman

eiter großen Künstlerin

Jugendliche nicht zugelassen!

eine

Raiph I. Rohberts
Gusti Huber

Woit Ahach-Retty
SGrethe Welser, E. Ponto e

in dem köstlichen Ufa-FilmWie HKonnles! Du

Vörohißa!
Wieder einmal einer jener be-
liebten Filmne, die- voll Heiter

keit sprudeln und doch nach
dem Herzen greifen e

Jugendliche nicht

in nes küm!
AIse Werner Carl ludw. Den

achim bottzchalt

in dem Terra-Film

zugelassen!

Dfa- Theater

Heute Erstaufführung

Ein Tourjansky-Film der Ufa mit

Willy Fritsch
Camilla Hern, Maria androck, Carl Kublmann
Kurt Meisel, Paul Dablke, Hans Schwarz jun

Mit feinem Humor, dabei menschlich tief berührend,
erzählt dieser scharmante Film die Geschichte einer
kleinen Tänzerin, die sich ein etwas leichtsinniger und
draufgängerischer junger Mann zum Objekt einer
trivolen ette erwählt und darüber sein Herz verliert
Fine entzückende Liebeskomödie, ein Film. der mit
feiterkeit und Grazie ein ebenso ungewöhnliches wie
vergnügſiches Spiel um ewige Wahrheiten des Herzens

entfesselt!

Die Deutsche Wochenscheau

Täglich 2.30 5.10 8.00 Uhr
Jugendliche nicht zugelass en

Vorverkauf täglich 11--12 Uhr

Wuünſchkonzert erzählt I Tägl.: 2.50, 5.20, 7.50 Unr I Tägl.: 3.00. 5.30, 8.00 Unr S Tägl.- 9.00. 5.30. 8.90 Unr
be We her Carl Raddatz Vorverkauf tägl. 11--12 Uhr. Vorverkauf täglich 11--12 Uhr J Vorverkauf täglich II--12 Uhr.

e

Magdeburger Straße 20

Ab heute bis Montag
e eDer lebe Aueustln emit e eigen Hilde a r a e n d sast, ichael ohnen, Rudolf rack. ichar J it Gromanowsky, Anton Pointner z Waisenhausring t a tita

Kulturfilm Wochenschau m enJugendliche nicht zugelassen NeuaufführungAnfangszeiten: Werktags 7.80 Ab heut mitSonnabends und Sonntags 3.00 5.30 8.00 autse Aridert Wäscher Hans Loihoit
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Jaeger, Walter badengaſt, Albert e 0 Wann edt Inhaltflorath, Eltfe Aulinger, Wuh. Althaus ßaststätton 2 vergl. ſucht
und im „Wunſchkonzert“ S Uingdenstr. 78, tHaltestelle Linie 6 7 i arten ſo Ein Tobu-t Dis nsus Wochensehau

Maria Kökk, feine Rähmann, Paul iden Mann oder n Tobis-Lustspie cHorbiser, Hans Gräufewetter, Joſeph Sieber, 9 Erholung und Witwer zwecks ſpät. Spieſſeitung: Winy Forst Taglic ne r 8 5 r
Weis-Ferdi, Wilhelm Strienz, Albert Braun 9 e Heirat, für meine Jugendliche nicht zugelassenund das Ahilharmonifche Orcheſter, beriin Entspannung 3 ins s mit mee
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Saale Mücken
Jeder weiß, die Saale-Mücken
Haben ganz beſondre Tücken,
Und ich ſag's aus freien Stücken:
Keiner iſt, den ſie entzücken!
Um mir Blumen abzupflücken
Und der Freundin Heim zu ſchmücken

Das verſchleiert Bildungslücken
Schritt ich über Saale-Brücken.
Plötzlich ſtachen gier'ge Mücken
Mich am Hals, am Knie, am Rücken,
Zwölfmal mußte ich mich bücken,
Eine konnt' ich halb zerdrücken.

Ach, mir ſträubt ſich die Perücken,
Juckend, humpelnd wie auf Krücken,
So begann ich abzurücken.
Aus war's mit dem Blumenpflücken

Ach, wie kann ich's überbrücken
Auch mit Quaddeln auf dem Rücken
Kann ich keine Frau beglücken.
Oh, ich möchte ſie zerdrücken,
Nicht die Frau, die SaaleMücken!

Peter Eichbert
Stabsführer Möckel in Halle

Anläßlich der Sporttage Mittelland wird
der bevollmächtigte Vertreter des Jugend
führers des Deutſchen Reiches, Stabsführer
Möckel, in Halle weilen. Er wird an der
Hauptveranſtaltung am Sonntag, dem
29. Juni, 15 Uhr, in der Horſt-Weſſel- Kampf
bahn teilnehmen und zu der Jugend des Ge
bietes und Obergaues Mittelland ſprechen.

Plahkonzerke der Hikler- Jugend
Jm Rahmen der Sporttage Mittelland

werden in den Abendſtunden des Freitags
und in den Nachmittagsſtunden des Sonn
abends vier Muſikzüge der HJ. auf ver
ren Pteen der Gauſtadt konzer
ieren.

Poſtwerſorgung der Fronk
d2. Da eine Anzahl bisher zur Feldpoſt

beförderung benutzter Züge in beiden Rich
tungen ausgefallen iſt, iſt eine Verzögerung
der Laufzeit für Feldpoſtſendungen, beſon
ders für Päckchen-Poſt, oft unvermeidbar.
Von der Reichspoſt und der Feldpoſt wird

Elkern, Erzieher, Bekriebsführer!
Beſucht die Hauptveranſtaltung der
Sporttage Mittelland am kommenden
Sonntag, 15 Uhr, in der HorſtWeſſel
Kampfbahn!

alles geſchehen, um nach Wiederaufhebung
der gegenwärtig beſtehenden kurzfriſtigen
Féldpoſtſperre, den Verkehr ſo gut wie mög
lich zu geſtalten
Das Oberkommandv der Wehrmacht wen
det ſich jedoch in dieſem Zuſammenhang mit
einem Erlaß auch an die Wehrmachts
angehörigen, die nach Kenntnisnahme der
beſtehenden Eiſenbahnmöglichkeiten ermahnt
werden ſollen, ihren eigenen Feldpoſtverkehr
auf ein vernünftiges Maß einzuſchränken.
Die Soldaten ſollen auch alle die Perſonen,
mit denen ſie im Feldpoſtverkehr ſtehen,
darauf hinweiſen, daß ſie ſich im Intereſſe
einer geordneten Poſtverſorgung der Front
die gleiche Beſchränkung auferlegen möch-
ten, daß ſie insbeſondere den Päckchen-Ver-
ſand einſchränken und den Verſand von
Lebensmittelpäckchen an die Front, zumal in
der warmen Jghreszeit, ganz unterlaſſen
mögen.

Neuer Leiter der 933R. Halle
Nachdem der bisherige Leiter der OBR.
Halle, Oberbaudirektor Koch, in den Dienſt
der Deutſchen Reichsbahn zurückgetreten iſt,
hat Reichsminiſter Dr. Todt die Leitung der
OBR. Halle Oberbaudirektor Müller,
dem Leiter der OBR. Kaſſel, in Perſonal
union übertragen. Oberbaudirektor Müller
wurde von Miniſterialdirektor Schönleben
im Rahmen eines Betriebsappells in ſein
Amt eingeführt.

Futtermittel für Pferde
Das Ernährungs und Wirtſchaftsamt

der Stadt Halle veröffentlicht heute eine
Bekanntmachung über die Verteilung von
Futtermitteln für Pferde für die Monate
Juli und Auguſt 1941.

Taſchendiebin feſtgenommen. Am 12. Juni
wurde eine Taſchendiebin feſtgenommen, in
deren Beſitz ſich zwei Geldbörſen befanden.
Nach Angaben der Täterin iſt eine Geld
taſche einer Frau auf dem Hallmarkt, die
andere im Kaufhaus Wieland Mitte Mai
entwendet worden.

Verdunkelung. Von Freitag 21.27Uhr bis Sonnabend 4.39 Uhr. Mondauf
gang Freitag 7.36 Uhr; Monduntergang
Freitag 22.46 Uhr.
Hausrat Wilh. ſecſior Leipriger

Straße

die Sauſtadt alle

die Sportkage der 9J.
Aufruf des Obergebietsführers und der Obergaufährerin

Körperliche Ertüchtigung iſt ein Grund
begriff unſerer Arbeit und wichtigſte Auf
gabe bei der Formung und Ausrichtung unſe
rer Jugend geworden. Die Zeit fordert
harte und entſchloſſene Menſchen. Es iſt
unſer Auftrag, den uns der Führer gab, die
Jugend zu dieſer Härte und Entſchloſſenheit
zu erziehen, damit ſie für das Leben des
Volkes und die Zukunft des Reiches ge
wappnet und gerüſtet ſei.

Indem Gebietsführung und Obergau-

Hervorragende Leiſtungen des einzelnen
wirken ſich erzieheriſch und bahnbrechend auf
die Mannſchaft aus. Die Jugend Mittel
lands hat im Leiſtungsſport Erfolge auf
zuweiſen, denen nachzueifern der Ehrgeiz
jedes Jungen und Mädels ſein wird.

Wenn ſich in der Gauſtadt Halle nun im
Kriegsjahr 1941 tauſend Jungen und Mädels
unſeres Gaues am 28. und 29. Juni zu den
Sporttagen Mittellands in Wettkampf und
Spiel vereinen werden, dann ſind ſie der

Undim Kampf um die Sicherung der Zukunft unseres Volkes bringe auch du

dein Opfer bei der
J. Straſßengamuilſeng ſt da

am 28. und 29. Juni 1941

WDNVUNNDNNUNNNNRNNN nnd nnd
führung Mittelland für die Grundausbil-
dung aller Jungen und Mädel des Gaues
Halle Merſeburg gewiſſenhaft Sorge trugen,
ſind ſie dem Auftrage gerecht geworden, in
einer umfaſſenden Breitenarbeit durch die
Leibeserziehung der Jugend eine neue Hal
tung zu geben. Das Geſicht der Jugend
Mittellands iſt willensſtärker und ent
ſchloſſener geworden.

Neben dieſer Leibeserziehung der geſam
ten Jugend betrachten wir die Förderung
des Leiſtungsſports als entſcheidende Grund
lage für die Heranbildung der Perſönlichkejt.

Deuteehe Rote Lrexs

lebendige Ausdruck der Erziehungsarbeit
der nationalſozialiſtiſchen Jugenöführung.

Den Eltern, Exziehern und Betriebs-
führern iſt an dieſem Tag die Möglichkeit

gegeben, Ausſchnitte aus der Erziehungs-
arbeit der Hitler Jugend zu ſehen.

Der Führer des Gebietes Mittelland (15)
Richard Reckewerth,Obergebietsführer.

Die Führerin des Obergaues Mittelland (15)
Käthe Reifert,

Obergauführerin.

Die halliſchen Raksherren tagten

In der letzten Sitzung der Ratsherren
wurde die demnächſt ſtattfindende Haupt
verſammlung der Mitteldeutſchen
Hafen A.G. (Mihag) vorbereitet. An Hand
des Geſchäftsberichtes der Geſellſchaft ſowie
der Bilanz und Gewinn und Verluſtrech
nung berichtete Bürgermeiſter Dr. May
über die Entwicklung der Geſellſchaft im ab
gelaufenen Geſchäftsjahr. Die Ratsherren
empfahlen dem Oberbürgermeiſter, den Ver
treter der Stadt in der Hauptverſammlung
zu bevollmächtigen, dem Vorſtand und den
Mitgliedern des Aufſichtsrates Entlaſtun
zu erteilen.

Die bereits ſeit längerer Zeit vorge
ſehene Moderniſierung der im Stadt
theater vorhandenen Feuerlöſcheinrich
tungen ſoll nunmehr durchgeführt werden.
Insbeſondere iſt der Neueinbau einer

Regenanlage auf der Bühne vorgeſehen.
Die Anlage der Waſſeranſchlußrohre zum
Hoſpitalgebäude iſt veraltet und muß
den jetzigen Bedürfniſſen angepaßt werden.

Ferner iſt der Steinzeugrohrkanagl in der
Straße Neuwerk zu erneuern Die hier-
zu erforderlichen Mittel und die Leiſtung
verſchiedener außerplanmäßiger und über
planmäßiger Ausgaben, die u. a. den Ge
ſchäftsbereich der Feuerlöſchpolizei, der
Grundeigentumsverwaltung, der Forſtver
waltung, der Gartenverwaltung, der Hoſpi
talverwaltung und der Paul-Riebeck-Stif
tung betreffen, wurden von den Ratsherren
befürwortet.

Der Spar und Bauperein Geſund
brunen e. G. m. b. H. beabſichtigt ſein Bau

programm zur Erſtellung von Kleinwoh
nungen am Böllberger Weg nach dem
Kriege fortzuſetzen. Zur Förderung dieſes
Vorhabens verkauft die Stadt Halle rund
6000 Quadratmeter Baugelände am
Böllkberger Weg. Schließlich wurde
noch der Verkauf von ſtädtiſchem Land in
der Trothaer Flur, am Krähenbergund an der Cecilienſtraße ſowie ein Land
austauſch an der verlängerten Oppiner
Straße erörtert.

Der alte Univerſiläts-Karzer im Kathaus
Stadtgeſchichtliche Führung durch Halles ſchönſten Profanbau

Treppauf, treppab, vom ſpinnwebüber-
zogenen Dachboden mit ſeinem Geruch nach
warmem altem Holz bis zum käfig großen
Mauerloch des Verlieſes führte geſtern
nachmittag ein Gang durch das Rathaus,
für den das Städtiſche Amt für Vortrags
weſen eine große Zahl heimatfreundlicher
Hallenſer gewonnen hatte. Studienrat Dr.
Schäfer ließ, dabei
und Türfaſſungen, Steinmetzzeichen und
Grundrißlinien die drei Bauſtufen des Rat-
hauſes ſich herausſchälen, aus denen die
harmoniſche Einheit des heutigen ſchönen
Profanbaues entſtanden iſt. Der kleine
Kern des Rathauſes aus dem 14. Jahrhun-
dert erreichte in der Höhe gerade das Dach
geſchoß des heutigen Baues und in der
Breite die Pfeilereihe im Bürgerſaal.

Die meiſterliche Ergänzung und Er
weiterung, die dem Rathaus heute das
Hauptgepräge gibt, fügte zweihundert
Jahre ſpäter Nickel Hoffmann hinzu

aus Gewölbebogen

Turm, Balkon, Eingangsportal neben dem
Gewinn an Räumen. Zweihundert Jahre
nach ihm entſtand der Oſtflügel und, wenn
man den Ratshof in den Baukomplex des
repräſentativen Gebäudes der Stadt Halle
einbeziehen will, nach abermals zweihun
dert Jahren weiten ſich die Mauern des
Rathauſes der ſelbſtbewußten, wohlhaben-
den Salzgrafenſtadt zum Rathaus der Jn
duſtrie-Großſtadt. Der Friede wird dann
als behaglicher Abſchluß des Ganzen den
erwarteten Ratskeller einfügen, wenn auch
vielleicht darob die Geiſter jener trinkfeſten
Studioſi ſeufzend auf dem Dachboden um
gehen werden, die im 16. Jahrhundert dort
oben ihren Karzer abſitzen mußten, ſolange
die Univerſität noch keinen Bau aufführen
konnte. Lakoniſch ſchnitzten ſie hundertfach
ihre Haftzeit ins alte Gebälk: „Deutsch-
bein, Hallensis, inclusus (feſtgeſetzt)
et dimissus (entlaſſen) F. S.

zuchthaus
für Verdunkelungsverbrecher
Werner Weidlich aus Zeitz iſt aus der

Art geſchlagen. Während ſeine Eltern und
Geſchwiſter ſich eines vorzüglichen Rufes er
freuen, hat er den Eltern ſchon manchen
Kummer bereitet. Nachdem Werner wegen
Diebſtahls und Arbeitsvertragsbruchs zu
zehn Monaten Gefängnis verurteilt worden
war, verließ er ſeine Eltern. Nun aber
merkte er wie teuer das Leben war. Er
brauchte Geld und ſtieg bei Verdunkelung
in eine Gaſtwirtſchaft ein, aus der er eine
Sparbüchſe, reichlich Zigaretten und ſchließ

lich 80. RM. Bargeld ſtahl. Als er den
gleichen Einbruch noch einmal ausführen
wollte, wurde er von einem Wächter der
Wach und Schließgeſellſchaft überraſcht. Bei
ſeiner polizeilichen Vernehmung legte
Werner ein offenes Geſtändnis ab, das er
auch vor dem Sondergericht zu Halle, vor
dem er ſich geſtern zu verantworten hatte,
wiederholte. Allerdings wußte man bei ihm
nicht genau, ob dies Geſtändnis nicht einer
gewiſſen Gleichgültigkeit zuzuſchreiben war.
Der Angeklagte wurde wegen Verbrechens
gegen die Volksſchädlingsverordnung zu
zwei Jahren und ſechs Monaten
Zucht haus und drei Jahren Ehrverluſt
verurteilt.

rinnen geſandt hatten.
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Juriſt und Rechtswahrer

Am zweiten Vortragsabend des NSD.,
Dozentenbundes im SommerSemeſter 1941

ſprach in der Gaſtſtätte Broskowski der
Leiter des Gaurechtsamtes im Gau Halle
Merſeburg, Dr. Schröder, über dasThema „Juriſt und Rechtswahrer“. Er gab
einen Ueberblick von der geſchichtlichen Ent
wickelung, die von den Juriſten alter Prä
gung zum Rechtswahrer von heute führte,
eine Entwickelung, die noch keineswegs ab
geſchloſſen iſt. Während im liberaliſtiſchen
Zeitalter der Einzelmenſch der Ausgangs-
punkt der Rechtſprechung war, iſt es heute
die Volksgemeinſchaft. Das Recht iſt zu
einer Funktion des Volksorganismus und
der Staat zur Organiſationsform der Ge
meinſchaft geworden, alſo zu ihrem Diener.
Das geſunde Volksempfinden befreit heute
den Rechtswahrer von den Feſſeln der
Paragraphen und gibt ihm die Möglichkeit
zu ſchöpferiſcher Rechtſprechung, vorausge
ſetzt, daß ſie der Erhaltung und Sicherun
der ewigen völkiſchen Subſtanzwerte dien
und damit der Raſſe und des Blutes. Nicht
das formale Juriſtenrecht, ſondern das
wahre Volksrecht iſt die Richtſchnur des
Denkens und Handelns der Rechtswahrer
geworden. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß die
Auswahl der Männer, die Recht ſprechen
müſſen, ſtreng iſt, und daß nicht allein ihr
Wiſſen, ſondern auch ihre Charakterwerte
maßgeblich ſind. Eine rege Ausſprache
ſchloß ſich den beifällig aufgenommenen
Ausführungen an. GauDozentenführer
Wagner eröffnete und ſchloß die Veran
ſtaltung mit Dankesworten an Vortragende
und Gäſte.

Appell der NsK9V.-Kameradſchaft

Bergmannskroſt
Beim Appell der Kameradſchaft Halle

Bergmannstroſt der NS. Kriegsopferver
ſorgung im Schreberhaus Süd gab der Be
auftragte für Kriegsopſerfragen, Pg. Süße,
einen Bericht über die in der Kameradſchaft
durchgeführten Aufgaben, die von dem Be
treuungsobmann, Pg. Schmidt, hinſichtlich
der Verſorgung der Kriegsopfer ergänzt
wurden.

Gauausbildungswart der NSKOV.,
Gauhauptſtellenleiter Pg. Rudolph, zeigte
die Marſchrichtung der Ehren und Schieß
abteilungen der NSKOV. auf. Kreisamts-
leiter Siebecke dankte allen Kameraden und
Kameradenfrauen für ihren bewieſenen
Opferſinn und ihren aktiven Einſatz auf
allen Arbeitsgebieten im Stadtkreis Halle.
In ſeinen Ausführungen ſtellte er die be
ſonderen Aufgaben auf dem Gebiete der Be
treuung der verwundeten Kameraden und
der Hinterbliebenen ſowie die praktiſche und
weltanſchauliche Ausrichtung der Männer
der Ehrenabteilungen der NSKOV. heraus
In Erfüllung des Vermächtniſſes der Front
hetreuen heute die Soldaten des Weltkrieges
die Opfer des jetzigen Krieges. Sie allein
ſind als Beauftragte der Partei hierzu be

rufen.
Die Bedeukung des Kleingarkens

Der Landesbund Sachſen (Provinz) und
der Landesbund Anhalt der Kleingärtner
hielten gemeinſam in Wernigerode einen
ZentralLehrgang der Stadtgruppenfach
beraterinnen ab, zu dem alle Stadtgruppen
aus beiden Landesbünden ihre Fachberate-

Landesbundleiter
Donner, Halle, wies darauf hin, daß bei
dieſem Lehrgang die ernährungspolitiſche
Bedeutung im Vordergrund ſtehe. Die lehr-
reichen intereſſanten Vorträge, die allen
Fachberaterinnen viel Wiſſenswertes brach
ten, werden gemeinſam mit allen Klein
gärtnerfrauen in die Tat umgeſetzt werden.

Ein Baum kann eine Million Zündhölzer

erzeugen,
aber ein einziges Zündholz kann eine Million

Bäume vernichten!

r uaSe enisſoben
in systematischer wissenschaft-
licher Arbeit. Die Herstellung
wird dauernd sorgfsltigst über-
wacht. Das -Bagers-Kreuz bürgt
dafür, daß bei der Herstellung
von -Bager-- Arzneimitteln das
Höghstmaß an Verantwortung
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Wer ſteigt mit Wacker auf?
Die Aufſtiegsſpiele zur Fußball-Bereichsklaſſe

werden am kommenden Sonntag auf dem Wacker
platz in Halle mit dem Spiele des HFC Wacker
gegen den SE Erfurt abgeſchloſſen. Die halliſche
WackerMannſchaft, die ſich den Platz in der
höchſten Futßballklaſſe bereits ſicherte, hat gegen
den SC Erfurt anzutreten, der vorerſt noch auf
dem letzten Platz der drei Bewerber liegt, im
Falle eines Sieges aber vor der SG 98 Deſſau
rangiert und natürlich dann der zweite Bereichs
klaſſenneuling wäre. Geht dagegen das Spiel
un entſchieden aus, dann würde der Abſchluß der
Aufſtiegsſpiele bis zu einem notwendigen Ent
ſcheidungsſpiele „vertagt“, denn das Torergebnis
der Deſſauer und Erfurter iſt gleich Wird Wacker
Halle der nützliche Schrittmacher für die SG 98
Deſſau ſein Wenn Wacker, was anzunehmen iſt,
mit einer ſtarken Mannſchaft antritt, dann ſind
zweifellos Siegesausſichten gegeben. Die werden
jedoch erſt nach einem ſchweren Kampfe erfüllt
werden können, denn der SC Erfurt beſitzt eine
energiſche Elf.

Neben dem Aufſtiegsſpiel gibt es wieder ſechs
Spiele um den Eiſernen Schild“ in der Staffel
Halle mit den Paarungen:

SV Bvoruſſig Olympia Halle
(bereits Sonnabend)

HFV Spyortfreunde Eintracht Halle
BSG Siebel SV 98 Halle
VfR Reideburg VfL Halle 96
BSG Weiſe VfL Dölau
Ammendorf 1910 SV Lettin

Die Boruſſen liefern gegen Olympiag das Rück
ſpiel. Wenn auch das Vorſpiel bereits einen ſicheren
Sieg von Boruſſig ergab und auch am Sonntag
ein weiterer Erfolg erwartet werden muß, wird
ſich die Olympia Mannſchaft energiſch zu wehren
wiſſen. Mit gleichen Beſtrebungen wird der FC
Eintracht gegen die Sportfreunde antreten. Mit
einem offenen Spielverlauf iſt in der Begegnung
der BSG Siebel gegen den SV 98 zu rechnen.
In Reideburg müßten die halliſchen 96er gegen den
VfR zu einem ſicheren Siege kommen, während die
BSG Weiſe nach Kampf den VfL Dölau nieder
halten ſolte. Zwei gleichſtarke Mannſchaften
liefern ſich in Ammendorf zwiſchen 1910 und der
Spielvereinigung Lettin einen offenen Kampf.
HFV Sportfreunde VfL Halle 96 am Sonnabend

Am Sonnabend treffen ſich in einem Freund
ſchaftsſpiele auf dem Platz am Böllberger Weg die
Sportfreunde und die 96er. Man darf dieſem
Spiele mit beſonderer Aufmerkſamkeit entgegen
ſehen, denn beide Mannſchaften ſind wieder gut
in Form.

Aufſtiegsſpiele zur Sportgauklafſe
Jn den Aufſtiegsſpieken zur Sportgauklaſſe

ſtarten: Schwarz-Gelb Weißenfels TSG Bad
Dürrenberg und Union Sandersdorf LSV Nord
hauſen. Will man hier von Favoriten ſprechen,
dann verdienen die Nordhäuſer beſondere Be
achtung, denn ſie ſetzten ſich in den Tſchammer
Pokalſpielen ſo ausgezeichnet durch nud müßten
demnach auch in Sandersdorf gewinnen. Jn
Weißenfels dagegen ſollte SchwarzGelb über Bad
Dürrenberg zum erſten Siege kommen.

Gradjanſki beim Deutſchen Fußballmeiſter. Das
erſte Spiel von Rapid als Großdeutſcher Fußball
meiſter führt die Wiener am Dienstag, J. Juli,
auf ihrem Platz in Hütteldorf mit der kroatiſchen
Meiſterelf Gradjanſkt Agram zuſammen.

Sporttage de Hebleteg änd Oberganeg Mtttelland

Die ſportliche Sommerarbeit der Mittelländ
jugend erreicht am Sonnabend und Sonntag mit

der Durchführung der Gebiets- und Obergau
meiſterſchaften in der Gauſtadt Halle ihren Höhe
punkt. In erſter Linie ſind es die leichtathletiſchen
Wettbewerbe, die einen äußerſt breiten Raum ein
nehmen und mehrere hundert Jungen und Mädel
im Kampf finden. Mit beſonders ſtarkem Intereſſe
ſieht man vor allem den Wettkämpfen der männ
lichen Jugend entgegen, die in den vergangenen
Monaten wiederholt mit den vorzüglichſten Leiſtun
gen aufwarten konnte. Ueber die kürzeren Strecken
ſind wohl die Jungen des Merſeburger Bannes 302
in Front zu erwarten, von denen Herkner in dieſem
Jahre bereits 11,2 Sek. herauslief, mit 11,3 Sek.
ſtand ihm jedoch ſein Kamerad Hecklau nur wenig
nach. Auch in der B-Klaſſe haben die Merſeburger
mit Nagel ein heißes Eiſen im Feuer, mit ſeiner
Zeit von 11,3 Sek. nimmt er jedenfalls eine klare
Spitzenſtellung ein. Jm 400-Meter-Lauf ſollte
zwiſchen Büttner (Bann 302 Merſeburg), Lehmann
(Bann 36 Halle) und Neugebauer (Bann 356
Wittenberg) die Entſcheidung liegen. Büttner iſt
Titelverteidiger, und man darf ihm auch in dieſem
Jahr wieder über ſeine Spezialſtrecke die größten
Ausſichten einräumen. Mit einer ſehr guten Zeit,
die leicht unter der ZweiMinuten-Grenze liegen
könnte, iſt im 800-Meter-Lauf der Klaſſe A. zu
rechnen. Hier iſt der Hallenſer Lehmann Favorit.
Jn den Sprungkonkurrenzen wird ſich der Hallenſer
Scheibe in Abweſenheit ſeines Kameraden Blume
eine führende Rolle ſpielen. Seine Leiſtungen von
7 Meter im Weitſprung, 1,73 Meter im Hoch
ſprung und 13,03 Meter im Dreiſprung ſprechen
jedenfalls für ihn. Auf jeden Fall werden ver

ſchiedene über denen des Vorjahres
liegen.

Einen nicht minder intereſſanten Verlauf ver
ſprechen auch die Tennismeiſterſchaften der Jungen
und Mädel zu nehmen, die auf den Plätzen des
Halleſchen Ruderklubs in HalleTrotha abgewickelt
werden.

Zu einer der härteſten Prüfungen zählt auch in
dieſem Jahr wieder der Wehrſportfünfkampf. Hier
ſind ſämtliche 17 Banne mit einer Mannſchaft,
umfaſſend einen Führer und ſechs Mann, ver
treten. Jm Vorjahr konnte der Bann 36 Halle
den Sieg davontragen, und da ſich die Mannſchaft
kaum verändert hat, muß ſie auch diesmal wieder
ſtark beachtet werden. Der Wettkampf ſetzt ſich
zuſammen aus einem Orientierungsgepäckmarſch
über 20 Kilometer (7 Kilogramm), geländeſport
liche Aufgaben, wie Kartenkunde, Zielerkennen,
Zielanſprache und Entfernungsſchätzen, ferner KK
Schießen, Hindernislauf über die Wehrſportbahn
und Handgranatenzielwerfen.

Den Höhepunkt erreichen die Sporttage am
Sonntagnachmittag mit einer großen Jugendkund
gebung in der Horſt-Weſſel-Kampfbahn, wo mehr
als 2000 Jungen und Mädel vor den Augen des
Gauleiters Ausſchnitte aus ihrer Arbeit zeigen
werden. So werden die Jungen der Motor-,
Flieger und Nachrichten HJ. in Vorführungen
miteinander wetteifern, während die Mädels mit
gymnaſtiſchen und tänzeriſchen Uebungen auf
warten Daneben werden die letzten leicht
athletiſchen Entſcheidungen fallen Gauleiter
Eggeling ſelbſt nimmt abſchließend die Auszeich
nung der Sieger vor, die ſpäter das Gebiet Mittel
land bei den Deutſchen Jugendmeiſterſchaften zu
vertreten haben.

Leiſtungen

Fußball im Sporkbezirk
Neben den an anderer Stelle aufgeführten

Mannſchaften des Sportbezirks ſpielen am Sonntag
noch um den „Eiſernen Schild“: Schraplau gegen
SV Oberröblingen und Sportluſt Teutſchenthal
gegen VfR Wansleben. Wir möchten diesmal
Oberröblingen und Wansleben ein Plus ein
räumen. Spielbezirk Merſeburg: Preußen Merſe
burg TSV Leuna, SV Beung SV 99 Merſe
burg, Niederklobikau SV Neumark, Schotterey
gegen Glückauf Braunsdorf und Sportring Mücheln
gegen Kaynag. Am Sonnabend ſtehen ſich in
Freundſchaftsſpielen SV. Boruſſia Sondermann
ſchaft Gehörloſen TV und Poſt 2. SC Kröll
witz 1 gegenüber. Am Sonntag ſpielen: Wacker
Reſerve SG Reichsbahn (vor dem Aufſtiegs
ſpiel), SV Nietleben Favorit 2., SportfreundeReſerve Turg Gröbers Holleben SC Kröllwitz
und BSG Siebel 2. SV 98 2.

Handball um den Eiſernen Schild“
In den Handballpunktſpielen um den „Eiſernen

Schild“ gibt es für Sonnabend und Sonntag einige
recht intereſſante Paarungen. Am Sonnabendabend
ſpielen: VfL Halle 906 SV Boruſſig und TV
Dieskau BSG Siebel. Ein raſſiges und wahr
ſcheinlich auch torreiches Spiel iſt zwiſchen VfL
Halle 96 SP Bpruſſiag zu erwarten Jn Dieskau
erwarten wir den TV im Spiel gegen BSG Siebel
als Sieger. Siebel wird nur beſtrebt ſein müſſen,
ehrenvoll zu beſtehen. Am Sonntag ſpielen:
VfR Wörmlitz TV Erdeborn und BSG Weiſe
gegen Se Osmünde. VfR Wörmlitz wird ſich auf
eigenem Platz gegen TV Erdeborn nicht gerade
übermäßig anſtrengen müſſen, um den Sieger zu
ſtellen. BSG Weiſe muß in Osmünde gegen SG
mit einer guten Leiſtung aufwarten. Wir erwarten
die Weiſeelf als ſicheren Sieger. Staffel O
1885 Merſeburg Germanig Kayna, TSP Leuna
gegen Preußen Merſeburg und SV 22 Kayna

Ein heiterer Lomor

m R n4. Fortſetzung

Abends ſaß man gemeinſam im großen
Zimmer und ſprach von allem möglichen;
zwiſchenhinein gähnte die Dreihundertpfün
dige beträchtlich, nicht ohne ſich zu entſchul
digen: An ſolch warmen Tagen bekomme ſie
immer entſetzlich Schlaf, ſie könne leider
nichts dagegen tun. Nacheinander verabſchie
deten ſich die Regierungsratswitwe, der
Profeſſor, Fräulein Liſſy und dann leider

auch das Mädchen mit dem hübſchen
Namen Doris. Konnte ich ſie vielleicht zu
rückhalten? Nein, ich konnte es nicht. Auch
Frau Fiſchbacher entſchwebte, ſchon beim Ab
fchiednehmen ſchlafend. Zuletzt blieben nur
der Oberſt, Fräulein Klöff, der Schriftſteller
und der Kaufmann aus Berlin die ſchwei
gend eine Partie Schach ſpielten und
meine Wenigkeit, der ich als jüngſter männ
licher Penſionsgaſt am erſten Tage noch ganz
zurückhaltend ſein wollte. Aldringer neigte
ſich zu der Hamburgerin und flüſterte ihr
etwas zu; ſie wurde rot, nickte aber doch mit
dem Kopf. Dann ſtand er auf, gab mir einen
Wink, fagte würdevoll: „Gute Nacht!
Wünſche wohl zu ſchlafen!“ und ſchritt davon,
einem Kriegsgott in Zivil nicht ganz un
ähnlich. Gleich darauf folgte ich ihm nach.

Die Einſtanösfeier
Jch hatte noch nicht richtig die Tür meines

Zimmers hinter mir geſchloſſen, als auch
ſchon geklopft wurde. Nanu? Es warkurz nach zehn Uhr, alſo rechtſchaffene Nacht,
wer wollte da noch zu mir? Ehe ich lange
überlegen konnte wurde bereits geöffnet.
Aldringer ſtand auf der Schwelle. „Das
wäre doch ein Jammer, wenn wir zwei fetzt
ſchon in die Federn kriechen wollten!“ ſagte
er und hieb mir dabei auf die Schulter, daß
mir tatſächlich das Waſſer in die Augen ſchoßz.

„Nein, mein Lieber, ſo wenig feſtlich
machen wir Jhren Einſtand nicht. Man
muß die Feſte feieren, wie ſie fallen. Seit
vier Wochen warte ich darauf. daß ich einen
Münchner treffe, und nun, da Sie da ſind,
ſollen wir ſchon am frühen Nachmittag zu

Bett! Ausgeſchloſſen. Machen wir nicht.
Kommen Sie mit, junger Freund, hinüber
in meine Burg. Uebrigens naht ſich noch je
mand aber halten Sie den Mund, die
Fiſchbacherin braucht nichts davon zu er
fahren. Was iſt? Vertragen Sie etwas?“

„Vertragen? Ich verſtehe nicht
„Na, ich meine Alkohol. Jch kann näm

lich Menſchen, die gleich beim erſten Glas
unter den Tiſch fallen, auf den Tod nicht
ausſtehen.“

Ich verſicherte ihm glaubhaft, daß ich nicht
gleich umfallen würde, und der Oberſt ſchien
beruhigt. „Sie gefallen mir immer beſſer!“
grinſte er vergnügt, während er mich in fein
Zimmer hinüberzog. Mein Doktor in Mün
chen meint zwar, Selterwaſſer bekäme mir
beſſer. Der hat leicht reden; anderen ver
bietet er den Alkohol, er ſelbſt trinkt ihn in
rauhen Mengen. Jm übrigen bekommen
wir noch einen Beſuch.“

„„Jetzt nvch? Mitten in der Nacht?“
„Natürlich. Noch dazu eine Dame.“
„Erſtaunlich!“
„Halb und halb. Schon ein älteres Mäd-

chen. Sie lernten ſie heute ſchon kennen
Er hatte noch nicht ausgeſprochen, als es

auch ſchon klopfte. Alöringer öffnete. Auf
der Schwelle ſtand Fräulein Hannga Klöff
aus Hamburg. „Tag, Oberſt!“ ſagte ſie
kameradſchaftlich, und wahrſcheinlich hätte ſie
noch etwas geſagt, wenn ſie in dieſem Augen
blick nicht mich geſehen hätte. Zweifellos
war ſie erſchrocken und ſehr verlegen. „Ach,
Verzeihungl“ verſuchte ſie ſich zu entſchul
digen. „Jch wußte nicht, daß Sie noch
anderen Beſuch haben

„Nichts zu entſchuldigen. Dageblieben,
Jungfer Hanne, dageblieben ich konnte
Ihnen nur vorhin unten im Saol nicht alles
erklären Die Frau Regkerungsrat, Sie
wiſſen ja der gute Bergmeier“ er
ſagte wahrhaftig ſchon „Der gute Berg
meier“ „iſt ein Landsmann von mir und
verſchwiegen. Das ſind Sie doch. was? Alſo
muß er mitmachen. Kommt einmal her,
Kinder, und ſeht, was ich da für euch

habe zEr nahm uns bei der Hand und führte
uns auf die Veranda, in deren Schatten wir
ein Blechgefäß, wahrſcheinlich eine kleine
Badewanne, ſahen. In ihr war Waſſer und,
auch das erkannte man wohl Eis jn kleinen
Stücken, und zwiſchen dieſen Stücken glänz
ten mehrere Flaſchen von unverkennbarer
Form. Er hob eine davon empor und hielt
ſie gegen das aus der Türe ſtrömende Licht.

gegen TV Frankleben. Staffel D. MTP
Merſeburg TV Neumark und ATV Merſeburg
gegen TV KötſchenBeuna.

Halliſcher Boxabend bereichert
Der Boxabend, den die Boxabteilung des HFC

Wacker am Sonnabend im halliſchen Thaliatheater
in Halle durchführt, und in deſſen Mittelpunkt die
zweite Begegnung der Hallenſer mit der Box
abteilung des Kraftſportvereins Gotha ſteht, hat
durch einige intereſſante Rahmenkämpfe eine
wefentliche Bereicherung erfahren. So wird z. B.
im Weltergewicht der Hamburger Wilkens zu
ſammen mit dem halliſchen 98er Krauſe das Gefecht
aufnehmen. Der Hamburger iſt ein äußerſt harter
Kämpfer und hat bereits ein Unentſchieden gegen
den Europameiſter Nürnberg zu verzeichnen.
Ferner erſcheint auch der 98er Mroß im Ring, der
bekanntlich an gleicher Stelle gegen Schubert
(Hannover) ſehr gut gefallen konnte. Der Gegner
des 98ers iſt Hahn (DSC Dresden).

Die lehtken Hockey Gebieksſpiele

Mit der Begegnung Rot-Weiß 1. Männer und
BSG Arado-Wittenberg, die für kommenden Sonn
abend auf der Ziegelwieſe in Halle angeſetzt iſt,
findet das letzte Spiel in Gruppe II der Diplom
ſpielrunde in Halle ſtatt. Die Hallenſer werden ſich
trotz Mannſchaftsſchwierigkeiten bemühen, dieſes
Spiel erfolgreich zu geſtalten, um ſich die Be
teiligung am Endſpiel gegen den Sieger derGruppe T zu ſichern. Jn dieſer Gruppe iſt die
für Sonntag angeſetzte Begegnung MHC1. Männer
gegen Köthen wichtig, da Köthen mit 8:2 Punkten
führt, während der MHC, der noch ein weiteres
Spiel auszutragen hat, bis jetzt 6:2 Punkte erzielen
konnte. Bei einem Sieg der Köthener Mannſchaft
wäre auch in dieſer Gruppe der Endſpielteilnehmer
ermittelt. Jm Jugendhockey treffen ſich Sport
dienſtgruppe Rot-Weiß und Leung-Jugend zum
Rückſpiel in Leung.ſ

ſpiele durchgeführt werden.

Der Spork des Sonnkags
Hatte am vergangenen Sonntag der Fußball

mit der Deutſchen Meiſterſchaft Rapid Schalke
im OlympiaStadion ſeinen Höhepunkt erreicht, ſo
tritt nunmehr die

Leichtathletik

ſtärker in Erſcheinung. Bologna, erlebt am Wochen
ende einen Länderkampf Deutſchland Jtalien, den
unſere Mannſchaft, gut gerüſtet, wieder gewinnen
ſollte. Ein Rieſenprogramm aber haben die im
Reich bleibenden Athleten zu bewältigen die
Bereichsmeiſterſchaften. Sie werden in Berlin,
Stettin, Leipzig, Magdeburg, Hamburg, Braun
ſchweig, Bochum, Düſſeldorf, Köln, Kaſſel, Saar
brücken, Karlsruhe, Straßburg, Ludwigsburg,
München und Wien veranſtaältet. Jm

Handball
fällt in Kaſſel auf dem Platz von Kurheſſen dke
Entſcheidung in der Deutſchen Meiſterſchaft
zwiſchen dem Polizei SV Hamburg und dem MSV
Hindenburg. Minden. Freundſchaftsſpiele vervoll
ſtändigen das Programm. Der

Tennisſport
internationalen Treffen an dte

Oeffentlichkeit. Wien iſt der Austragungsort des
Länderkampfes Deutſchland Kroatien um den
Rom-Pokal, wobei vier Einzel- und zwei Doppel-

Allem Anſchein nach
beſitzt Deutſchland ein kleines Uebergewicht, das
zum Siege ausreichen ſollte. Jm

Schwimmen

werden, wie ſchon am vorigen Wochenende, Be
reichsmeiſterſchaften veranſtaltet. Daneben ſind
beachtenswert die Starts der Holländerinnen in
M-Gladbach, ſowie die Teilnahme der däniſchen
Weltrekordſchwimmerin Rägnhild Hveger an einer
Veranſtaltung in Leipzig im Rahmen der dortigen

tritt mit zwei

Sportwoche. Jn Hannsver, Magdeburg und Linz
führen die Waſſerballſpieler ihre Meiſterſchafts
Vorrunde durch. Die

Turner

beenden am Sonntag in Leipzig einen Lehrgang,
der ſie auf den Länderkampf mit Finnland in
Helſinki vorbereitet. Jm

Rüudern

iſt die glanzvolle Beſetzung der Frankfurter
Jubiläumsregatta zu erwähnen. Nicht weniger
als vier Länder ſind dort vertreten Deutſchland,
Jtalien, Kroatien und die Schweiz kommen mit
ihren beſten Kräften. Aus dem ſtarken Programm dex

Radſportler
ſeien die Deutſchen Stehermeiſterſchaften in Hans
nover, erſtmalig in einem Lauf, ſowie der Länder
kampf Deutſchland Ungarn der Amateure i
Budapeſt herausgegriffen.

elPferdeſport m i
Eines der vbedeutſamſten Ereigniſſe des Sonnkags
überhaupt iſt der Große Deutſchlandpreis der Drei
jährigen auf dem klaſſiſchen Geläuf in Hamburg
Horn. Jn den Vorprüfungen haben ſich der
Schlenderhaner Magnat ſowie Nuvolari für dieſes
große Rennen als Favoriten herausgeſchält.

Gauverlagsletter: Burkhard Vincentz. Hauptſchriftleiterz
Dr. Wilhelm Eſſer. Druck und Verlag: Mitteldeutſche

NationalVerlag G. m. b. H. Preisliſte 20.

„So“, ſagte er, „damit wollen wir jetzt Jhre
Ankunft feiern, junger Freund

Wir ſetzten uns um den kleinen Tiſch
am Fenſter, das halb gebffnet war und durch
das die Kühle der Nacht in das Zimmer
flutete. Aldringer nahm die Sektflaſche und
entkorkte ſie mit ebenſoviel Sorgfalt wie
Kenntnis. Es gab einen ganz leichten
Knall; die Gläſer, die ſchon bereitſtanden,
füllten ſich mit der perlenden Flüſſigkeit.
Wir ſtießen an. Fräulein Klöff hielt ſchnup
pernd die ſommerſproſſige Naſe über das
köſtliche Naß, ehe ſie trank. Der Oberſt
leerte ſein Glas bis zum Grunde „Agahl“
meinte er dann. „Das iſt doch etwas An
ſtändiges. Trinkt, Kinder, es iſt noch genug
davon da liebſte Klöffin, Sie brauchen
ſich nicht zu genieren

Die Klöffin genierte ſich auch nicht. Sie
trank recht ordentlich. Jch vernahm, daß ſie
ſchon im dritten Hahre ihre Ferien in der
Penſion Almenrauſch verbrachte und daher
den Oberſt auch ſchon ſo lange kannte. Jm
vergangenen Sommer hätten ſie ſich ange
freundet, jawohl, und eines Tages habe
man die gemeinſame Liebe zum Schaum
wein entdeckt „ich könnte mir natürlich
ſo etwas nicht leiſten“, ſchränkte ſie ein, und
jedes ihrer ſcharfen hamburgiſchen „S“ ſtand
wie ein kleines Schwert zwiſchen ihren
Worten. „Aber der gute Oberſt ſcheint eine
kleine Schwäche zu haben für ältere Mäd-
chen. Das rechne ich ihm hoch an. Jch ge
höre nicht zu den Leuten, die das Leben be
ſonders verwöhnt hat.“

Ich ſchaute ſie an; ſie ſah in dieſem
Augenblick ein bißchen ünglücklich aus.

„Wenn ihr in Peſſimismus- machen
wollt, dann geht von hinnen! Auf der
Stölle!“ kommandierte der Oberſt gewalt-
tätig. „Dafür habe ich euch nicht hierher
gelotſt. Proſt, Klöffin, trinke auf mein
Wohl. Das tut einem alten Mann gut. Und
Proſt, junger Freund auf einen guten Ein
ſtand und viel Freude in der Penſion Al
menrauſch; und verraten Sie mir um Gottes
willen der Fiſchbacherin nicht. daß wir heute
wieder einmal Sekt gebechert haben! Sie
ſteht's nicht gerne. Seit dem letzten Schlag
anfall ihres Seligen hat ſie was gegen Al-
kohol. Aber der gute Fiſchbacher ſoff ta
nicht Sekt, ſondern in erſter Linie Schnaps

jeder auf ſeine Art. Die Liebe und der
Alkohol, die tun den Menſchenkindern
wohll“

Fräulein Klöff errötete. „Herr Oberſt
„Weiß ſchon. Da fällt mir übrigens ein

ausgezeichneter Witz ein

„Hören Sie auf, Sie ſind unverbeſſer
lich!“ unterbrach ihn die Hamburgerin, noch
immer war ihr Geſicht vor Verlegenheit
gerötet. Sie konnte in ihrer Jugend ganz
hübſch geweſen ſein; aber nun, ſie mochte
an die Vierzig gehen, hatte eben das Alter
ſchön ſeine Spuren hinterlaſſen, und dazu
kam der bittere, nach Entſagung und Ent
täuſchung ausſehende Mund, der das Geſicht
noch herber erſcheinen. ließ. „Wiſſen Sie,
Herr Bergmeier, ſo iſt er: Jmmer glaubt
er, er muß mir fo dumme Witze erzählen.
Er meint, ich hätte meinen Spaß daran.
Aber ſo ſind natürlich alle Männer.“

Fortſetzung folgk.

Das tägliche Rätſel
Kreuzworträtſelz

e 9 7
9 7

Waagerecht 1. Gemütsempfindung, 5. Neben
fluß der Aller, 9. italieniſche Stadt, 10. Mädchenname,
11. ſiehe Anmerkung, 13. ſpäniſcher Komponiſt, 14. deut
ſcher Phyſiker, 15. Nebenfluß der Ems, 18. Schmelz
überzug, 23. ſiehe Anmerkung, 25. Naturerſcheinung,
26. Zeigeſtock, 27. Stadt in Oſtfriesland, 28. Verpackungs
gewicht.

Senkrecht e 1. Abgetrennter Meeresteil, 2. ara
biſches Volk, 3. Ausdrucksweiſe, 4. Deichſchleuſe, 5. nor
diſche Münze, 6. Muſe, 7. Rieſenhirſch, 8. Beſtandteil
der Milch, 12. Zeitbegriff, 15. Ariſtokratie, 16. Göttin
der Jugend, 17. Nachlaß, 19. unvergorener Wein,
20. Mädchenname, 21. Fluß in Bayern, 22. pommerſches
Oſtſeebad, 24. Sportgerät. (ß. ſſ).

Anmerkung: 11. und 23.größten Helden und Landesvater.

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels
Waagerecht 1. Hoff, 5. Jdar, 9. Ehre, 10. Regg,

11. Dias, 12 Eris, 19. Hon, 14. rot, 15. Kairo, 16. Elf,
18. Elk, 21. Laub, 23. Amur, 24. Lure, 25. Reni 25. Aſti,
27. Tram. S Senkrecht: 1. Held 2. Ohio, 3. Frank
u 4. Fes, 5. Jre, 6. Der Roemer, 7. Agio,9 Akt 16. Ella, 17. Laus, 19. Luma, 20. Krim, 22. Bei

Ari.

ergeben Preußens
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Beim Rekten derschweſter erkrunken

Merſeburg. An der Gaſtwirtſchaft Faſane
rie lief die des Schwimmens unkundige
ſechsjährige Elfriede Meißner aus Meu
ſchau in die alte Saale. Die elffährige Ger
trud M. machte ſich ſofort an die Rettung
ihrer Schweſter, die ſich in ihrer Angſt je
doch ſo feſtklammerte, daß ein Schwimmen
unmöglich war. Schließlich konnte die kleine
Elfriede von dem 16jährigen Werner Hil-

debrandt aus Meuſchau gerettet werden,
während Gertrud verſank. Bei der ſofort
unternommenen Suchaktion fand der Bru
der ſeine Schweſter an der Stelle, wo ſie
untergegangen war. Wiederbelebungsver
ſuche blieben vhne Erfolg.

Perbrennungslod einer Frau
Altenburg. Eine junge Frau, die erſt ſeit

einem halben Jahre verheiratet iſt, füllte
auf einem Abſatz der Kellertreppe bei offe

nem Kerzenlicht Benzin in einen Kaniſter
nach. Die entweichenden Benzingaſe entzün
deten ſich, und ſofort entſtand ein Flammen-
meer um die Frau herum. Die Kleider
fingen Feuer, und wie eine lebendige Fackel
lief die Frau die Kellertreppe hinab. Durch
das beherzte Eingreifen eines Nachbarn
wurde die Frau ſchließlich ins Freie ge
bracht. Trotz der ſchweren Verbrennungen
am ganzen Körper blieb die Frau zunächſt
bei Beſinnung und gab klare Antworten.

Wenige Stunden nach ber Einlieferung in
das Krankenhaus iſt ſie ihren ſchweren Ver
brennungen erlegen.

Theißen. (Jm Grubenteich er
trunken.) Mehrere junge Männer aus
Naundorf tummelten ſich in einem Gruben-
tkeich in der Nähe der Grube Luiſe. Dabei
iſt ein 21jähriger Mann nicht mehr zum
Vorſchein gekommen. Seine Leiche konnte
geborgen werden.

Hausgehiltfin

Wir suchen zum mögl.

Berlin-Adlershotf.

Erwänscht sind insbesondere Fähigkelfen und
auf organisch-präparativem Geblet.

an die Leitung der

baldigen Eintritt
Laboranten (Laborantinnen)

für unsere Laboratorien und Fabrikationsbefriebe im Werk

Bewerbungen mit
Lichtbild, Zeugnisabschriften und Gehaltsengeben erbeten

s CHERING A. G.
Werk Berlin-Adlershof, Glienicker Weg

nicht ünter 20 Jahren, sauber
und 2zuverlässig. mit Koch-
kenntnissen, sofort oder später
gesucht.

Frau Matgarete Schütze,
Halle (Saale), Königstr. 24/25.

Ruf 263 19.

Tüchtiger Kellner
od. Servierfräulein, streng solid,
für sofort gesucht, bei sehr
gutem Verdienst.

Gaststatte Deutsches Haus,
Wolſen, Kr. Bitterfeld.

Erfahrungen

Zum Anlernen
am Schraubstock

Kleinhobel- und anderen Werk
zeugmaschinen 22-3 Leute ge-
sucht Jede Altersstufe ge
eignet. Meldungen erbeten bei
H. Prager, Marienstr. 19, I.

Einstellung.

Zugschufknerinnen

zur Begleitung der Güferzüqe werden ge-
sucht. Meldung im Fersonalbüro des
Güterbahnhofs Halle [S.], Delitzscher Straße

und Kanali-Für
sationsbauten

Schachtmeister
Vorarbeiter
Tiefbauarbeiter

gesucht.
Ernst Vieweg, Rohrleitungsbau

Halle (Saale), Geiststraße 48,

dringliche Wasserleitungs-
in Mitteldeutschland

Wir sehen zum balädigen Anfritft

gewandte Stenotypistinnen
Bewerbungen unfer Beifüqung eines
selbsigeschriebenen Lebenslaufes, Zeug-
nisabschrifften und Lichtbild. sind zu
richten an die

A. Riebeck sche Monfanwerke
Aktiengesellschaft

Halle/Saale, Merseburger Strahe 155/57.

Mehrere geübte

Stenotypistinnen
möglichst sofort ges uchi

Reinhardt Lindner, Landwehrsfraße 3

Gesucht werden ſür möglichstsofort s PerfekteKöchinKochlehrling wegen Helrat
der jetzigen, zu
baldigem Antritt
in Villenhaus-
halt nach Leip
zig geſucht. An
gebote mit Ge
haltsanſprüchen

schlicht um schlicht

Hausmädchen
ſowie eine Fran

r und Zeugniszum Kartoffelschälen u. leichten abſchriften erb.
Küchenarbeiten (Stundenweise), an Frau von

Moller, Leipzigeset Gräner Saum eAm Riebeckplatz Tauchnit
Straße 14.

Wir suchen für sofort ocler

t. Juli Hausgehilfinoder Taägesmädchen,

ehrlich und zuverperfekte Stepotypietin e e t
ſpäter geſucht. Frau

ferner Kontornin e tſtraße 26, part.
t jfür Buchheltungsarbeifen. Tagesmädchen

Bewerbungen unter Bei- Underliebes, oder
fügung Von Zeuqnisab- Halbtagsmädchen,

ri ifte 15 Jahre, gisschritten erbiften Zweitmädchen für
unſeren Privathaushalt geſucht.
Beuthner, Frieden
ſtr. 21, Ruf 342 02.

Mädchen
Suche zum baldig.
Antritt jung. Mäd
chen, evtl. auch als
Landjahrmädchen z.
Unterſtützung m.

I Stechner G. m. b. H.

Brücderstrahe 6.

Warenverkäuter (In)
für Horst Wessel Kampfbahn für e8 u J T eSonnabend und Sonntag gesucht. Zu leſe e d rn
melden bei Kurt Lange, „Grüne einer Land h.Gute Unterkunft u.

Familiengnſchluß.
Erich Praune,

Landwirt u. Kauf
mann, Gatterſtädt

b. Querfurt
Haustochter

Suche f. ſofort ein
geſund. j. Mädchen
als Haustochter für
m. gr. Villenhaus
halt am Lande.Familienanſchluß,
g. Behandlung.
Haus Sonnenwalde,

Rohrbach, Thür.
Wald, Poſt: Sitzen
dorf.

Tantie“, Mansſelder Straße

Arbelterinnen

für sofort gesucht

Verkürzfe Arbeifszeit

Caesar Loretz
Ammengdorf, Schachfstrahe 3

Für Aufnahme
von Anzeigen an
beſtimmten Tagen
können wir keine

Geuhbten Packer (in)
z. Verpacken von Medikamenten
in Gläsern für solort gesucht.

Gewähr übernehmen. Otto Buchmann
Apothekerwaren-Großhandlung,mag G. m. b. H., Haſie (Saale),

Anzeigen Abteilung Tudwig-Wucheret-Straße 7.

Deufsche s
Berufserziehungswerk

Kreis haltes tJ Gutiar Maehtigal der I Rat eryss

Jn Zuſammenarbeit mit der Staatlichen Keſſel
wärterſchule, Halle (Saale), beginnt am

Donnerstag, dem 10. Juli 1941, um 15.30 Uhr,
ein Ausbildungslehrgang für Keſſelwärter. Der Lehr

plan iſt nach den Richtlinien des Reichswirtſchafts
miniſters vom 25. Auguſt 1936 zugrundegelegt mit
einer Abſchlußprüfung als „Staatlich geprüfter Keſſel
wärter“.

Teilnahmeberechtigt ſind nur männliche Volks
genoſſen über 18 Jahre, die hinreichend praktiſche Er
fahrungen beſitzen und folgende Vorausſetzungen er
füllen:

Achtung! Betriebsführer und Arbeitskameraden!
Nachweis einer mindeſtens einjährigen Tätigkeit
als Keſſelwärter oder
Vorlage eines Zeugniſſes als Maſchinenbauer,
Schloſſer oder Keſſelſchmied und Nachweiſes einer
vierteljährigen Tätigkeit als Keſſelwärter.

Der theoretiſche Unterricht mit praktiſchen Unter
weiſungen findet ſtatt: Montag und Donnerstag von
15.30 bis 19 Uhr.

Auswärtige Teilnehmer erhalten einen Fahrpreis
ermäßigungsſchein (50 Prozent) für die Reichsbahn

Dauer: 90 Stunden Gebühr: RM. 30,
Betriebsführer melden ſofort ihre Keſſelwärter zur

Teilnahme an. Die Jnſtandhaltung der Keſſelanlagen,
Aufrechterhaltung des Betriebes, Betriebsſicherheit
durch Verhütung von Keſſelſchäden und Erzielung des
höchſten Nutzeffektes bei ſparſamen Verbrauch vön
Heizſtoffen ſind kriegswichtige Aufgaben und helfen
unſerem Führer ſiegen. Auf Grund des Etrlaſſes III
G. 9048/41 des Reichswirtſchaftsminiſters vom 29 4.
1941 werden die Betriebsführer angewieſen, ihre
Keſſelwärter zur Teilnahme an den ſtägtlichen Aus
bildungslehrgängen abzuſtellen.

Anmeldungen ſind ſofort zu richten an die obige
Dienſtſtelle

W

Vercansfcltre
Groß-Progranmim prominenter Künſtler am Mittwoch

2. Juli, 19.30 Uhr, im Stadtſchützenhaus. Ein feſtlicher
Heiterer Abend mit Karl Peukert, Alexis, Grete Deditzſch,
Maria Eiſelt und dem großen Beiprogtamm. Karten zum
Preiſe von 1 4, RM. bekannten Vorverkaufsſtellen.

Offenes Singen. Der nächſte offene Singabend findet
am 4. Juli, 19.00 Uhr, im Saal der Volksbildungsſtätte,
Dorotheenſtraße 1, ſtatt. Eintritt frei.
Sonnabend, 5. Juli, 19 Uhr, Sonntag, 6. Juli, 17 Uhr

HorſtWeſſel-Kampfbahn
Senſationen der Welt Höchſtleiſtungen deutſcher Artiſtik.

Veranſtaltet zugunſten des Kriegshilfswerkes für das
Deutſche Rote Kreuz.

Eintritspreiſe im Vorverkauf: Stehplatz 0,50 RM., Schüler
und Militär 0,30 RM. (Stehplätze), Sitzplatz 1 RM.
Abendkaſſe Sitzplatz 1,50 RM., Stehplatz 0,80 RM., Schüler
und Militär (Stehplat)) 0,50 RM. Eintrittskarten bei
allen Orts und Vetriebswarten, ſowie in ſämtlichen. Vor
verkaufsſtellen erhältlich.

Volksblknges
Sonnabend, dem 28. Juni,

Halle /Saale, Dorotheenſtraße 1, Ruf:

Zur Veräanſtaltung am
19.30 Uhr, im Saale der Volkésbildüngsſtätte Halle S.
Dorvtheenftraßfe 1, Werdende Künſtler ſtellen ſich vor“,
ſind noch einzelne Karten für Intereſſenten koſtenlos im
Geſchäftszimmer der Volksbildungsſtätte, Dorotheenſtraße 1,
Zimmer 33, ab Donnerstag, dem 26. Junt, erhältlich.
Abteilung Sprachkurſe und Arbeitskreiſe

Anmeldungen- für Anfängerkurſe werden für Herbſt
vorgemerkt. Eintritt in laufende Sprachkurſe zur Zeit nur
für Fortgeſchrittene möglich.

M arshe
Ausbildung auf allen Jnſtrumenten, in Stimmbildung,

bis in den

277 71

vom 8. r Lebensjahre an ſowie für Erwachſene. Eintritt
jederzeit. Je nach Wunſch Gruppen- oder Einzelunterricht.

PRKeſsen Wondern
29. Juni: Fußwanderung Heide, Neuragoczy, Brachwitz,

Franziger Mark, Trotha. Treffen 7.30 Uhr General
Maercker Platz. Rückkehr gegen 19.00 Uhr. Führung: WF.
Schleip. Teilnehmerkarten zum Preiſe von 0,20 RM. in
der Kartenverkaufsſtelle Gr. Ulrichſtraße 26, erhältlich.

Soor
Tennis Unterricht: Montags 15 bis 20 Uhr, Diens

tags 15 bis 18 Uhr, Se 15 bis 19 Uhr, Sonnabends
i vis 17 uhr, Sonntags 15 bis 20 Uhr auf den Tennis
plätzen am Sandanger, Unterrichtsgebühr 1,50 RM.

ea tentnerin Gastwirtschaft
häusliche Tätigkeit röhßtes Geschäft im Ort von 9000

gegen freie Station.
Zuſchr. RA 12443
MNZ, Ranniſche
Straße.

Tauſch beluche

Alleinſtehend.
Ehepaar (penſ. Be
amter) ſudcht 3

Einwohtern, in hiesiger Gegend,
hoher Umsätz, altershalber zu ver
kaufen. Erf. Kapital 30 000 RM.

Alleinbeauftragter:
Richard W. Gethke, Immobilien,

Aschersleben, Kurze Straße I.

Aktentaſche
verloren. Jnhalt

parteiamtliche
Schriftſtücke, von

bis 4 Zimm., evtl.
Tauſch gegen 3 3.
auf Lanov bei Halle
(elektr. Verbindg.).
Zuſchr. K 9129
MRNZ, Kleinſchm.

vernltinsen

Großes
gut möbl. Zimmer
mit Schreibtiſch,
Paulusviertel, ver
mietet. Ruf 36385.

Möbl.
Zimmer 1. 7. zu
vermieten. Beſich
tigung, 17——19 Uhr.
Schwetſchkeſtr. 34

Armbanduhr
22. 6. Nachmittag,
Dörſtewitzer Weg
bis Rockendorfer
Weg verloren. Bitte
Dörſtewitzer Weg 12
abzugeben.

Hund
weiß, mit rotem
Halsband, entlauf.
Abzugeben General
MaerckerPlatz 6.

Portemonnaie
Halteſtelle Straßen
bahnlinie 1, Markt,
am 24.6. um 13 Uhr
verloren. Gegen Be
lohnung abzugeben
an Filiale MN3,

Geiſtſtr. bis Fried
richplatz. Gegen
Belohnung abzug.
MRNZ, Mühlweg.
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Armbanduhr
Sonntag gegen 20
Uhr Hauptbahnhof
verloren. Gegen
Belohng. abzugeb.

Schillerſtraße 46
bei Eiſner.

Wellenſittich
blaner, entflogen
Gegen Belohnung
abzugeben bei
Humpert, Anker
ſtraße 9.

part. r.

Gemeinſchaftsmuſizteren, Muſiklehre, Chorſingen, für Kinder

Mühlweg
Geldbörſe

blau, Saffianleder,
mit Jnhalt Donnerstag, 26. 6.,
Straßenbahn Linie
7 oder 3, verloren.
Ehrlich. Finder er
hält guten Finder
lohn, Abzugeben
MN3Z Ranniſche

Straße.

Anhänger
für Perſonenkraft
wagen zu kaufen
geſucht. Eilangeb.
H. 9430 MR8,
Halle, Kleinſchm.
ſets. Nagenanhänger

gebr. f. alle Zwecke,
verk. Torſtr. 61.

Witwe
ſucht leeres Zimm.
im Norden, Trotha
bevorzugt. Zuſchr.
K 9426 MN8Z, Halle,
Kleinſchmieden

C

e Kinderwagenwer u e J auterhalt., 15 RM
T S Türkſtr. 15. p. l.

Mettene Kinderwagen foſgfergcheſhen
hell, billig zu ver
kauf. Fritz Reuter
Straße 12, II.

kaufen. P. Winkler,
Wolfſtr. 20. Moebius,

Kinderwagen rdern, blau, vere Nasehinen
a hohenBettſtelle ba eintransporte
m. Malr, 5 R laufend koſtenlos 9atr. 25 M. zugebenWrittgmaſchine, ver r huf 35401
käuflich. Talamt G. Preller, g
ſtraße Zwingerſtraße „6. e

Sportanzug
Uebergangsmantel,
je 30 RM, 1,72 m
Schnallenkoppel ver
kauft Turmſtr. 158,
I links.

Korbflaſchen

Wein flaſchen
kauft Ruf S18 00,

in niedrigen und mittleren Preislagen

einem Raum möglich ist.

unter Kennwort „DA“ zu richten an

Für eine große Anzahl unserer Gefolgschaftsmitglieder suchen wir laufend

Wöblertz Immer vowie vaubere Schlatgtelen

Entsprechende Angebote erbitten wir auch in den Fällen, in
denen die Unterbringung mehrerer Gefolgschaftsmitglieder in

Schriftliche Angebote, die Orts- und Prelslage enthalten, sind

Siebel-Flugzeugwerke G.m.b.H. Halle (5.] 2

ſchönes Boot, zu Delitſcher Str. 94
verkaufen. Zuſchr. 2 zK. M LaufgitterRanntkſche Str. zu kaufen geſucht.

Zuſchr. K 9424,
MNZ, Kleinſchm. findet ſonſt ſchwer

e aufzutreibende wiſ
Wellblech ſenſchaftliche Hilfs

garage mittel, antiquariſche
zu kaufen geſucht. Werke, Anſchriften
Sturm NMaſchwitz von Sanimkern uſw.

durch die Klein
anzeige in der MNZ,
die ſich gleich bei
Tauſenden von
Menſchen nach dem
erkundigt, was man

ſücht!

über HalleS.

Herrenfahrrad
gut erhalten, zu
kaufen geſucht.

Franzke, Merſe
burger Str. 95, II.
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Aufn.: PK.Ulrich, PK.Hochſcheid
Oben: Unterstützt von Sturmgeschützen und
Pak geht es auf Panzerverbände. Unten:
Gefangene Sowjetrussen an einer deutschen

Vormarschstraße

(Außer Verantwortung der Schriftleitung.)

Gieht eine Krankheit
der „Reichen“?

Gicht gilt vielfach als eine Krankheit reicher
Leute. Wir wiſſen aber heute, daß dies nur ſebr
bedingt richtig iſt. Die Anlage zur Gicht findet
ſich bei allen Volksſchichten. Wohl kann. bei be
ſtehender Anlage, eine zu gute Lebensweiſe den
Ausbruch der Gicht beſchleunigen und den Zuſtandſchwerer geſtalten. Aber auch bei einfacher Lebens
weiſe kann eine erbliche gichtiſche Anlage im Laufe
der Jahre zu ſchweren Störungen führen.

Ein ſeit Jabrzehnten bewährtes Mittel
Gicht iſt Togal. Auch bei Rheuma, Neuralgien,

tas, Hexenſchuß, Grippe und Erkältungskrank
eiten keiſtet Togal vortreffliche Dienſte Togal

Tabletten haben Ungezählten Hilfe und Schmers-
befreiung gebracht! Togal ſtärkt die Abwehrkräfte
des Körpers und hilft Arbeitsfähigkeit und Wohl
befinden wieder herzuſtellen. Keine unangenehmen
e e Togal verdient auch Jhr Vertrauen! Es gibt keinen Togal-Erſatzl Sie be
kommen Togal für Mk. —.99 und Mk. 2.42 in
jeder Apotheke.

Koſtenlos erhalten Sie das inkereffanke, farbig
Wuſtrierte Buch Der Kampf e
Nervenſchmerzen und Erkältungskrankbeiten“ vomTogalwerk München 8— O

weiter vorwärts Ein Geleite Ahieſtt gech Sowjetp e ad
Kanonenduell auf fünfzig Meter Distanz Vor dem Feind zum Unteroffizier befördert

26. Juni. (PK.) Am 28. Juni, abends
um 10 Uhr, ſpielt ſich an der Straße, die von
K. nach Weſten führt, ein Duell ab, das
ſeinesgleichen in der an Einzeltaten zweifel
los nicht armen Geſchichte des deutſchen Be
freiungskrieges ſucht. Ein Pakgeſchütz er
ledigte innerhalb von fünf Minuten
in einem Nahkampf, der zum Teil auf fünfzig
Meter Entfernung ausgetragen wurde,
ſechs ſchwere Sowjetpanzer.

Die Panzerjäger-Kompanie eines Jn-
fanterie-Regimentes, das der Ritterkreuz-
träger Oberſt Sch. führt, erreicht in den ſpä
ten Abendſtunden die Talſohle weſtlich K.
und erhält um 21.45 Uhr den Auftrag, die
Flankenſicherung des Regimentes zu über
nehmen. Einer der Geſchützführer, ein Ge
freiter, erhält den Auftrag, ſofort eine
Sicherungsſtellung an der breiten Chauſſee
zu beziehen. Das Geſchütz wurde eben im
Straßengraben in Stellung gebracht, als
ſich auf der Straße von K. mit großer Ge
ſchwindigkeit ſechs Sowjetpanzer näherten.
Der Gefreite konnte im Augenblick nicht er

kennen, ob es deutſche oder feindliche Pan
zer waren. Erſt auf 100 Meter er
kennt er ſie als Sowjietpanzer,die in ſtarke Staubwolken gehüllt ſind. Es

Von Kriegsberiehter Dr. Hönig)
bleibt keine Zeit mehr, das Geſchütz irgend
wie zu tarnen, völlig ohne Deckung
ſtand es unmittelbar am Rande der Straße.
Der erſte Panzer verlangſamte ſein Tempo
auf 25 bis 30 Kilometer Geſchwindigkeit.

In der Entfernung von 50 Meter ließ der
Geſchützführer Feuer geben. Der erſte
Treffer ſaß; der Panzer begann ſofort zu
brennen und kippte in den Straßengraben.
Daraufhin erhöhten die folgenden ihre Ge
ſchwindigkeit und verſuchten vorbeizujagen.
Auf wiederum 50 Meter Entfernung wurde
auch der zweite angeſchoſſen und ſofort
kampfunfähig gemacht. Nun raſte der
dritte auf die Bedienung zu, ſo
daß er ſie faſt überfuhr. Er erhielt aus
nächſt e r Entfernung einige
Schüſſe in die Flanke. Jnzwiſchen
waren die anderen wild längs der Straße
feuernd vorübergeraſt und machten eine
Schwenkung, um das Geſchütz vernichten zu
können. Ein paar Schüſſe erledigten den
vierten. Der fünfte verſuchte, durch eine
ſumpfige Wieſe zu entkommen und fuhr ſich
hoffnungslos feſt. Ein weiterer erhielt
noch auf der Flucht Volltrefferin den Turm und raſte brennend davon.
Jm Morgengrauen gelang es demſelben

Aufn.: PK. Regehr
Sowjetrussische Gefangene in einem provisorisches Sammellager

Geſchütz, eine gepanzerte kleine Zug
maſchine zu vernichten, die Pioniere her
anbrachte mit dem Auftrag, die Brücke zu
ſprengen, die das Geſchütz des für dieſe Tat
zum Unteroffizier beförderten Gefreiten
verteidigte.

Die Männer in den feindlichen Panzern
waren jedoch keineswegs alle tot.
Die Beſatzung des einen Panzers ver
ſuchte, ſofort den brennenden Wagen zu
verlaſſen was ihr auch gelang, und griff
mit Maſchinenpiſtolen unſerPakgeſchütz an. Geiſtesgegenwärtig er
ledigten die Fahrer, die noch unmittelbar
in einem Gebüſch neben dem Geſchütz mit
ihrem Fahrzeug ſtanden, mit Karabinern
die Angreifer. Eine zweite Panzerbeſatzung,
und zwar die des Panzers, der ſich feſtge
fahren hatte, eröffnete 20 Minuten ſpäter
noch das Feuer auf die Panzerfäger.
Einige wohlgezielte Schüſſe durch die
Flanke des Panzers gejagt, erledigten auch
dieſen Gegner. Zwei oder drei von ihnen
gelang es noch, ſich im Schutze der Dunkel-
heit in die Wälder zu ſchlagen.

Der Gefreite erzählt uns dieſe Begeben
heit einige Stunden ſpäter, bereits wieder
an der Front in vorderſter Linie eingeſetzt,
zwiſchen einem Stellungswechſel ſchmucklos,
einfach und klar. Schmucklos, einfach und
klar iſt auch der Mann, ein prachtvoller,
großgewachſener, breitſchultriger Mann,
„unſer Schorſch“, wie ihn die Bedie-
nung nennt. Fabélhafte Kerle auch die
anderen. Unſer Geſchützführer betont
immer wieder, daß er ohne ſie dieſen Erfolg
nicht hätte erringen können. Eben ein Ge
ſchützführer iſt nichts ohne ſeine Bedienung.
Er macht uns mit den anderen bekannt.
Da iſt der Richtſchütze ein Oſtpreuße
da der Schütze II ein Rheinländer und
wieder der nächſte iſt im Sauerland ge
boren und der dort in Gumbinnen. Weſt
falen und Oſtpreußen Schulter an Schulter.
Man iſt erſtaunt, wenn man am Schluß
erfährt, daß der Mann, der dieſe Männer
führt und der jetzt noch in Gefreitenuni-
form, braungebrannt, in eine Zeltbahn
gegen den Regen gehüllt, an ſeinem Ge
ſchütz arbeitet, Studienreferendar
für Muſik iſt. Als Reichsdeutſcher aus
Poſen ausgewieſen, ſtudierte er unter
ſchweren Bedingungen in Königsberg, wo
er bis zum Kriegsausbruch einen Sturm
der SA. führte.

Das alte Ripsſofa Von Alexander Schettler
Wir hatten geerbt, von Tante Emilie,

der guten alten Tante mit dem ewigen
Schnupfen.
Tante Emilie war zu ihren Lebzeiten

eine herzensgute Tante geweſen, bei der
man gern zu Gaſte war. Auf ihrem alten
Ripsſofa hatten wir viel geſeſſen, hatten
gelauſcht, wenn ſie von alten Zeiten ſprach,
und geſtaunt, wie genauen Beſcheid ſie in
ſämtlichen Familienſtammbäumen wußte.

Freilich, Tante Emilie hatte auch ihren
Lebensroman vder war es eine Novelle
nur? Wenn ſie von den alten Zeitenſprach, kam ſie mitunter auf ihren Bräu
tigam“ zu ſprechen. Selten genug geſchah es

aber dann bekamen ihre Augen einen
ſeltſamen Glanz

Damals, als ſie jung und ſchön geweſen
ſei, habe er ihr, ein „richtiger Kaufherr“
einen Antrag gemacht. Wie oft habe er neben
ihr auf dem Sovfa geſeſſen, dort auf dem
Fleck, links in der Ecke. Natürlich ſei
alles noch geſittet zugegangen, nicht wie
jetzt, wo man hinter dem Rücken der Eltern,
na, überhaupt aber eine ſchöne glück
liche Zeit ſei es geweſen, wenn auch nur
kurz, allzu kurz wie alles wirkliche Glück!

„Wie kam es denn, daß er fragten
wir neugierig.

Eine goldene Zigarettendoſe ſei ihm in
unſrer Wohnung abhanden gekommen, ließ
er durch ſeinen Diener ſagen. Alles
alles haben wir durchſucht, damals, umſonſt.
Wir fanden nichts. Und er, ließ von da ab
nichts mehr von ſich hören. Wie konnte er
nur ſolchen Verdacht hegen?

Seit dieſer Zeit habe ſie ihren Schnup

fen, ſagte die Tante, vom vielen Weinen
die Nächte durch

Nun war ſie geſtorben, die Gute. Jhr
Hausrat war, ihrem weiten Herzen ent
ſprechend, in viele Teile aufgeteilt worden.

Auf uns war nicht mehr und nicht weni
ger als das alte Ripsſofa gefallen.

Es iſt ganz gewiß etwas Schönes ums
Erben, aber ja, auch beim Erben kann
man mitunter ein „aber“ finden es hätte
nicht gerade das Ripsſofa zu ſein brauchen.

Gewiß galt uns das alte Möbel als eine
Art Heiligtum inmitten Tante Emiliens
Hausrat. Ein guter Freund war es uns,
ein Patriarch im Kreiſe ſeiner Möbelfamilie. Und hier? Ein verſtoßener Veteran,
Obdach heiſchend. Neben unſerer modernen
ſtilvollen Ausſtattung, fiel ſeine Dürftig
keit, ſeine Zerſchliſſenheit auf. Die Ehrfurcht
vor dem Patriarchen ſchrumpfte zum Mit
leid für den Jnvaliden zuſammen.

Und nun die Frage: Wohin das alte
Sofa ſtellen? Nun ja, es fand ſich ſchließlich
noch ein Plätzchen für das ausgediente
Möbelſtück.

Weil es aber gar zu verſchliſſen war, ſo
beſchloſſen wir, trotz aller ſich in unſerem
Gewiſſen regenden Pietät, es aufpolſtern zu
laſſen. Geſagt, getan! Ein geſchickter
Tapezierer war bald zur Stelle und ging
Tante Emiliens Prunkſtück mit Sachkennt
nis und ohne Nachſicht zu Leibe.

Es war ein ſchrecklicher Anblick, dieſe
barbariſche Operation an dem wehrloſen
alten Möbel. Es ſtöhnte und knarrte zum
Herzzerbrechen. Aber es half ihm nichts. Bis
in ſeine Eingeweide fuhr ihm die nervige

Fauſt des Tapezierers, und aus dieſen
Eingeweiden kam dieſe Fauſt nicht leer
zurück.

Gut drei Schock Taſchentücher brachte ſie
heraus. Sie gehörten alle Tante Emilie, die
ſie in die Ecken des Sofas einzuklemmen
pflegte und ſo eins nach dem anderen ver
lor. Alte Hauben, alte Taſchen, Karten,
Kinderſtrümpfe, Bauſteine eines nicht mehr
vorhandenen Steinbaukaſtens, was kam
da alles zum Vorſchein! Jahrzehntelang
hatte das alte Sofa Schätze aufgeſtapelt,
keinem bewußt, ein ſtattliches Muſeum
wertloſen Krimskrams, das uns mit Stau
nen, mit Rührung und Wehmut erfüllte,
jetzt, da es ans Tageslicht kam.

Da tauchten Zeugniſſe unſerer Kindheit
aus dem Vergeſſenen auf, Erinnerungen
wurden wach, wichtige Dokumente bauten
Brücken von Gegenwart zur Vergangenheit.

Und da was war das? Das glänzte
ja wie Gold! Sollte das wirklich die
Zigarettendoſe, die goldene Doſe von Tante
Emiliens „Bräutigam“ ſein? Ja, ſie
war es, ohne Zweifel! Die Langvermißte
fand ſich nach langen Jahren im alten
Ripsſofa wieder.

Nein, das konnteſt du nicht aghnen, Tante
Emilie, daß dein liebes, altes Ripsſofa ein
ſchneidend in dein Leben, in das Liebesglück
zweier Menſchen einmal eingriff!

Ob zum Heile, ob zum Unheil?
Wir betrachteten die wiedergefundene

Doſe mit faſt ehrfürchtiger Neugier. Wie
ſchwer ſie war und wie ſauber gearbeitet!
Buchſtaben auf dem Deckel eingraviert!

Ob wohl auch Zigaretten drinnen waren?
Wir öffneten den Deckel. Leer. Doch ſiehe
da, auf der Jnnenſeite des Deckels das
Medaillonbild eines jungen Mädchens in

etwas veralteter Tracht und Haltung. Tante
Emiliens Jugenöbildnis?

Vielleicht vielleicht auch das einer
anderen

Ja, es war gewiß das Bild einer anderen
ſo ſah Tante Emilie nie aus konnte

ſte nie ausgeſehen haben gut, gut,
altes Ripsſofa, das du verſchwiegen warſt!

Und als wir den Tapezierer fragten, ob
ſich denn noch etwas im Sofa vorfinde,
grunzte er lakoniſch: „Ja, de Motten ſin
och drin!“

Erzählte Kleinigkeit
Die Befreiungskriege waren gewonnen.

Blücher zog in Paris ein; ſehr zum Leid
weſen ſeines größten Widerſachers, des
Fürſten Talleyrand, gab er den Befehl, die
dortige „Jenaer Brücke“, von Napoleon nach
ſeinem Sieg bei Jena und Auerſtedt ſo be
nannt, ſprengen zu laſſen.

Talleyrand ſuchte dieſe Abſicht Blüchers
zu verhindern. Er ſteckte ſich zu dieſem
Zweck hinter den preußiſchen Geſandten und
ließ den Feldmarſchall bitten, doch von
ſeinem Vorhaben Abſtand zu nehmen. Er
führte auch allerlei Gründe dafür ins Feld,
die meiſt gefühlsmäßiger Natur waren.
Aber er hatte bei Blücher, der die Gegner
ſchaft und den unbändigen Preußenhaß die
ſes Mannes kennengelernt hatte, kein
Glück. Blücher ließ ihm nämlich ſagen,
wenn er einmal befohlen habe, daß die
Brücke geſprengt würde. ſo werde daran
nichts geändert. Er habe aber nichts da
gegen, werde es ſogar mit beſonderer Ge
nugtuung begrüßen, wenn ſich Fürſt Tal
leyrand vorher auf die beſagte Brücke ſetzen
wollte.
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Wo wäre das der Fall! Waſchpulder und Seife muß

man klug einteilen und ihren Gebrauch auf Wäſche und

Körperpflege beſchränken. Bei den meiſten Reinigungs

arbeiten im Haushalt ſind ſie gut zu entbehren, wenn

man ATA nimmt: bei Geſchirr, Gerät, Keſſeln, Eimern,

Wannen, Ausgüſſen, bei Fenſterrahmen, Steinböden

und Treppen und nicht zu vergeſſen beim Reini

gen ſtark beſchmutzter Arbeitshände. Hergeſtellt in den Perſil Werken
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